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Abounements⸗Einladung. digt hat. Sarg des Gemahls todt, und die Kammer kann nicht Keuntniß dabo 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Gewiſſe ausländiſche Zeitungen, denen jede Lange verweilten fie hier; nehmen, ohne ihren eigenen Beſchluß ungültig zu 
nement auf die Monate November und freundliche Annäherung zwiſchen den Herrſchern 9 es war der Abſchied der Prinzeſſin Sophie von machen. Die praktiſchen Folgen dieſer Weiſe des 

5 von Deutſchland und Rußland ein Greuel iſt, Be dieſem Orte der Trauer und der Thränen. Verfahrens find deutlich genug und früher nach, 


Dezember für er einmal täglich er- weil fie darin eine Gefahr, wenn nicht ſogar — Engliſche Blätter erzählen folgende, der gewieſen.“ Berg verlangte das Wort, um das 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 3 1 an 2 1 = 
. ür di lich ers planes erblicken, welcher darauf hinzielt, den W det wird, ereignete fi | 5 
Pfg., für 35 zen täglich N ſegensreichen Frieden zu ſtören, deſſen Europa gegenüberſtehen, und wenn der Zar in Berlin ein Aufſehen erregender Zwiſchenfall an Bord Rechten zu ſprechen; allein durch Beſchluß der 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf., ſich erfreut und deſſen alle Völker der Erde be⸗ bei feiner langen politiſchen Unterredung mit des deutſchen Kriegsſchiffes „Wolf“, welches den Mehrheit wurde gegen 13 Stimmen alle Ver⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. dürfen — haben mit der fie charakteriſirenden Bismarck, wie vorauszuſetzen, die Balkanfrage verbannt geweſenen König Malietoa von handlung al i 
Die Redaktion. Verlogenheit den Verſuch gemacht, die Anweſen⸗ verhandelt hat, jo werden ſich, falls man zu der Juſel Jaluit nach Samoa zurückbeförderte. Holſtein geſtellte Autrag auf Tagesorduun mit 
heit des Kaiſers von Rußland in Berlin in einem einer Annäherung gelangt iſt, die Folgen der⸗ Als der König an Bord des Schiffes gebracht 23 gegen 17 Stimmen der Rechten beſchloſſen. 
. vollſtändig a lichen Lichte zu 1 und ihren ſelben ſicherlich bald in der weiteren Behandlung wurde, ward ihm nicht mitgetheilt, was mit ihm Das politiſche Gewiſſen ſalbiren und doch die 
Deut ſchlan d Leſern die Fabel aufgetiſcht, der Kaiſer von Ruß⸗xder ſerbiſchen und bulgariſchen Verhältniſſe fühl⸗ beabſichtigt werde; aber am zweiten Tage wurde Seſſion fortſetzen, das iſt der Zweck der ſeltſamen 
= & = Aukunfts⸗ fand ſei ernit und ſchweigſam durch Berlin ge⸗ bar machen. Dazu würde natürlich bei unſerem ihm, nachdem er mit den Offizieren geſpeiſt, ge⸗ 
„ „ . ge sogen und habe ſich mit derſelben eifigen Kälte, Bundesverhältniß zu Oeſterreich auch die Zu- jagt, daß er nach Samen zurückgebracht würde. 
2 1 4 ſe 
liſchen Parlamentsmehrheit ſind durch das 
Eigen der ſeit e Zeit faſt durchgehends 


mit der er den deutſchen Kaiſer begrüßt, auch . des Wiener Kabinets gehören, gegen Ob er nun Mißtrauen in dieſe Mittheilung ſetzte, krie swiſſenſchaftlichem Zwecke waren in kleinerem 
wieder von demſelben verabſchiedet, ohne auch deſſen Wünſche Deutſchlaud ruſſiſchen Zielen und irgend eine Beſtrafung fürchtete, oder ob me 5 
nur für einen Augenblick aus der ſtrengen Zu⸗ auf der Balkanhalbinſel nicht poſitiv förderlich ſein Geiſteszuſtand getrübt war, iſt wicht, bekannt, aber im letzten Frühjahre eingeſtellt worden, da 


au 1 des r Iirdlihe rückhaltung herausgetreten zu fein. ſein kann. aber bei erſter N ſprang er mitten auf ein hier ie, 3 12 e ee 
Erſatzwahlen einig Allen derartigen Lügen und Verdre unge — Die „Kölniſche Zei „ erhält folgende dem Meere über Bord. aſch wurde ein Boot und verſchwunden war. Nachdem der Reichstag 
4 0 e „Die „Kölniſche Zeitung‘ erhält folgende inzwiſchen 30,000 Kronen für Herſtellung einer 


en fühlen sich ſogar ſchon veraulaßt, der 


Frage eruſlach nüher zu treten, ob nicht die des wirklichen Sachverhalts dürfte wohl der Bo⸗ Zuſchrift: herabgelaſſen und er wurde gerettet. Seine Be 


den durch die Thatſache entzogen werden, daß Karzin bei Lübzow in Pommern, wegungen wurden alsdann überwacht, aber zwei ordentlichen Ballon captiv⸗Station nebſt Zubehör 
die beiden Kaiſer ſich nicht getrennt haben, den 16. Oktober 1889. Tage ſpäter entſchlüpfte er der Wachſamkeit ſei⸗ 
ohne bereits eine neue Zuſammenkunft zu Die „Kölniſche Zeitung“ hat in zwei kurz! ner Wärter und ſtürzte ſich zum zweiten Male 
7 vereinbaren. Kaiſer Alexander bat den Kaiſer aufeinander folgenden Erklärungen die angebliche in das Meer. Er wurde wiederum an Bord 
Wilhelm gebeten, den großen Manövern bei⸗ Thatſache feititellen zu dürfen geglaubt, daß gebracht und während der übrigen Reiſe nach 
zuwohnen, welche im nächſten Sommer in Ruß die Einladungen zu der ſogenannten Walderſee⸗ Aria ſtreng gehütet, um eigen dritten Selbſt⸗ 
land ſtattfinden werden, und unſer Kaiſer hat Verſammlung von mir vorgenommenen, und daß mordverſuch zu verhüten. ; ; 
dieſe freundſchaftliche Einladung feines hohen namentlich die Auswahl der einzuladenden Per n In der Preſſe iſt man allgemein mit 
Gaſtes und Verwandten auf das bereitwilligſte ſonen ohne Vorwiſſen Anderer als der Einladen⸗ groen Intereſſe den Schritten der von den 
angenommen. den“ durch mich getroffen ſei. — Ich weiß nicht, dentſchen Arbeitgebern nach England ent- 
— Daß der heutige Tag der Erinnerung ob Ihrem Blatte, indem es jener wahrheits⸗ ſandten Kommiſſion gefolgt. Vielfach iſt 
an den unvergeßlichen Kaiſer Friedrich gewidmet widrigen Mittheilung ſeine Spalten öffnete, vor⸗ dabei jedoch das Mißverſtandniß aufgetaucht, als 
war, zeigte ſich auch in den Straßen Berlius. geſchwebt hat, welches Licht hierdurch mit Noth⸗ ob es die ufgabe dieſer Kommiſſion wird, ſpe. Wagen gepackt werden; der Ballon hat etwa 2 
Das Pal in welchem jetzt die Kaiſerin ln 1 ae perſönlichen und ae 1 5 die Frage der Streikverhütung an engliſchen F 
Friedrich mit ihren drei Töchtern weilt, hatte Charakter fallen mußte. Da ich jedoch ein be Eh total h 
denſelben Timer kom ee wie im 5 105 greifliches Intereſſe daran bab er begründe⸗ wir hiermit konſtatiren wollen, der Auftrag ge⸗ und einer zu gebundenen Fahrten, verſehen 
Jahre. Die Purpur ⸗ Standarte der Kaiſerin] ten Zweifel an meiner Loyalität und Treue nicht geben, die englichen Arbeiterverhältniſſe im All⸗[Das aus Hanf verfertigte, einen kleinen Finger 
Friedrich auf der Zinne des Palais war mit aufkommen zu laſſen, ſo ſehe ich mich veranlaßt, gemeinen kennen zu lernen, und bürgt die Aus⸗ dicke Kabel iſt mit Telephondrähten umſponnen. 
ſchwarzen Trauerſchleifen geſchmückt, ſchwarz hiermit ein Mal für alle öffentlich auszusprechen, wahl der Männer, welche für dieſe Aufgabe ge⸗ 
waren auch die Bänder au den drei Fahnen, die daß jene Nachricht über meine, wie ich Übrigens troffen iſt, auch dafür, daß fie gelöft werden p Erde N... 
von der Balkon⸗Brüſtung herniederhingen. Die gern anerkenne, freudige und rückhaltloſe Theil⸗ wir Füllung des Ballons ging zuerſt unter Leitung 
Kaiſerſtandarte auf dem Schloß und dem Palais nahme an der erwähnten Verſammlung und ihrem ; nt des franzöſiſchen Ingenieurs Godard, eines ent 
des verewigten Kaiſers Wilhelm waren auf Halb⸗ humanen Zwecke Wort für Wort erfunden iſt. bot ſich geſtern Nachmittag unter Düſternbrook fernten Verwandten des Luftſeglers Godard, vor 
maſt gezogen. An den Säulen zeigten die Zettel Ihre Gewährsmänner haben Sie, ich laſſe da⸗ bei Folkers Garten dar. Von der nahe dem ge⸗ 
ch gezog zeig . l e 4 . ? 
an, daß die königlichen Theater heute geſchloſſen hingeſtellt ſein, ob absichtlich oder unabſichtlich, nannten Wirthſchaftsweſen, a Brücke fuh⸗ 
bleiben. Viele Schaufenſter der Kunſthandlun⸗ getänſcht. 9 ren von 3 bie 4 Uhr in M chön : 
gen waren mit Bildern Kaiſer Friedrichs und Ich erſuche um unverkürzte Aufnahme dieſer des Panzerſchiffes „Anſon“ die von dem eugliſchen einzigen Fahrgaſte, dem Hauptmann Rambuſch, 
ſeiner Familie dekorirt, auch Büſten des Be⸗ Erklärung. Geſchwader⸗ Kommando geladenen deutſchen A 


Freunde des liberal⸗kouſervativen Bündniſſes ge⸗ 
mahnt, die Gegner nicht zu unterſchätzen. Wie 
ſchon früher bemerkt, iſt von den Gladſtoneanern 
als Kampfterrain die iriſche Politik des Kabinets 
ausgeſucht worden, weil ſich auf dieſem am 


lämpfen, ſie hat nicht nur, wie alle ihre Vor⸗ 
ängerinnen, an den Folgen der jahrhunderte⸗ 
Una Sünden zu tragen, die das England der 


Erbſchaft hinterlaſſen hat, ſondern ſie ſoll ſich 
auch mit dem Geiſt der Zuchtloſigkeit, der Auf⸗ 
lehnung gegen jede ſtaatliche Autorität und ge⸗ 
ſetzliche Norm auseinanderſetzen, den das unbe⸗ 


ſchbelferdſten St J u 2 itentgums trauerten mit Lorbeer geſchmückt oder von Veil⸗ v. Puttkamer, Staatsminiſter. Offiziere mit ihren Damen. Unter den Klängen fan ee E 
JJ... ͤLr . . 
PR g — des ite in N ie „Kreuzzeitung“ hatte es bekauntlich für ! . * 
ö N nne Sallszurp due, am 17. d. I Ae den Borsig 5 Vize Prat titterfich gehalten, dach der Erklärung. des Thee eingenommen, _benbs 3 Uhr fand anime Däe von 1902 BR BR ZUM De 


r en ie„Reichs⸗Anzeiger Ablenkung der B 75 des gg „Northumberland“ ein in 20 Minuten wieder erreichen. Nach drei» 
denten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs eiche Anzeigers“ behufs Ablenkung der Auf-| Bord Flagaſch ene, 

ce merkſamkeit und Verwirrung de tl E 
des Innern Dr. von Bötticher, abgehaltenen ö erwirrung der öffentlichen N wieder in feine Statten geführt. $ 


x den Etatsentwürf ; „Meinung ohne jeden fachlichen Grund die Per 5 a 
e für die a des Herrn von Puttkamer in die öffentliche Er⸗ Kommandanten, ferner von deutſcher Seite der Rußland. N 
itt nur durch unbeugſame, nachhaltige 5 5 8 FE ah — . 
a Tat worden, und bie Empfindsamkeit Warſchau, 15. Otteber. Betanulich ha 


rag Nec e e e Verdunklungsverſuchs war nothwendig, um eine Bildungsweſens der Marine Admiral Schering, 5 en 9 
a üthiger Seelen hat von jeher und in Penſionsfonds, über den Indalidenfonds und Beeinträchtigung der Wirkung des Kaiſerwertes Anmien Schrdder, Kaiken J. S. Mchenborm|ben dite dane dolce Suban an uche Ge⸗ 
23 Auen v Mit hl für die verfolgten der Reichsbruckerei, ſowie den Geſetzentwürfen, d verhindern. Wir ftellen demnach ſeſt, 1) daß als Kommandant des Wachtſchiſſe. „Baden Staatebehörde Warſchan und das ruſſiſche Ges 
allen Ländern mehr Mitgefühl für. ! ” betreffend die Feititell R etz en, Herr von Puttkamer die Auswahl der Einzula⸗ andere höhere Offiziere und der engliſche Konſul biet verlaſſen müſſen. Da eine Anzahl davon 
Uebelthäter, als für deren unglückliche Opfer e⸗ betreffend die Feſtſtellung des Neichshaushalts⸗ denden vorgenommen habe, und 2). daß weder hierſelbſt theilnahmen. Tafelreden wurden ge: ihre Familien bis auf Weiteres aber noch in 
kundet. So bergießen 2 bis 4 ſchen au, 5 e e re Aula = adele 4 e 100 
Voltsverhetzer bei jeder Gelegen eit Ströme von Anleihe für Iwecke der zerwaltungen des eichs⸗ | ar. \ . g N g e ; 
Krokodilstyränen ob des unter der eiſernen Zucht heeres, der Marine, der Neichseiſenbahnen und 85 b be Bie a destek den ider f ne —— 5 5 
ot in ihne glaube Außücerichait fügt 15 5 e — 90 5 erſten Theil unferer Behauptung und beſtreitet — S. M. Torpedo⸗Diviſtonsboot „D 5“ üt, von 
uds, und ihre gläubige Zuhbrerſchaft fü r d. 0 i ; im kei iſe. Ki in Wi m ei 
Herz in Mitleid zerfließen, als ob es in Irland halts von Elſaß Lothringen für 1889/90 die Zu⸗ Wir Sin ei l daß 1 fen Kiel ausgehend, in nee eingetroffen. 
gar, feine Wee vergewaltigte Pächter, 1 e Bun der . 5 Oeſterreich⸗Ungarn. 
vlottirte Gruudbeſitzer, meuchlings ermordete nach dem En . aushalks Etats dern von einem Herr ſchri Wien, 17. Oktober. Unter den Kohlen 
JJ 
ea wur nech ver eine dungs⸗ und Penfions-Etat der Necchsbaukbeamten der Auswahl der einzuladenden Perſonen über- werksgefellſchaft hehehe beventeube, eech 
vortrefflich. Es iſt * re er kriſchen für 1890 und der Antrag Preußens, betreffend haupt nicht befaßt war. Als derjenige, der dieſef daher verkündete die Oberleitung, ſie wolle den 
kleine 1 Bor Rar 5 einem repreſſi⸗ die Ergänzung der Formulare zu Wunder I „Auswahl getroffen, hat bisher in allen Kreiſen Grubenarbeitern eine Alterszulage von 5 bis 25 
ben, ſendern auch einem poſitio reformeriſchen scheinen, wurden den zuständigen Ausſchüſſen Air vie über rie Waldersee verſanmiang unterrichtet bestehende Eineiit . Wes Ae 5 
Theil beſteht, und letzterer von jetzt ab, wo die Norberäthung überwieſen. Für zwei erledigte Re > 1 1 Auch das hetzt e die Arbalker in Wolfegg Brigg „Hugo Georg“, welche geſtern Vormittag 
Strenge ihr Werk verrichtet und den = für Mitgliedſtellen bei der Disziplinarkammer für ſer Ta, I 12 " — 0 f hat 1 dier die Arbeit nieder, nahmen ſie ſcpoch wieber — im hieſigen Hafen einlief, hatte auf der Oſtſee 
poſitive Reformen geebnet hat, gebührende Pflege ſelſaß lothringiſche Beamte und Lehrer wurden 55 55 ide 8 72 5 en, folgende Mittheilung als die Leitung ihnen mit der Zurücknahme deb bei Wollin mit fo roßem Sturm zu kämpfen 
finden wird. Mit Recht bebt denn auch ber die erforderlichen Erſatwahlen vorgenommen. uns pie Mi er ſachkundiger Seite Verſprechens drohte 8 gehabt, daß der Großmaſt vollſtändig zerbrochen 
miniſterielle „Standard“ hervor, daß die bis⸗ — Ob die Berliner Begegnung gen uml 0 3 e zu, daß 1 Volt Wien, 17. Oktober. Der hieſige Korreſpon⸗ würde, ebenſo find die Nebeumaſte eines engli- 
1555 Erfolge des Gladſtoneanismus dem Aus- des Zaren mit unſerem Kaiſer und Bis Walderſ e aue de der en deut der „Wiener Allg. Ztg. hatte eine Unter- ſchen Schooners nicht unerheblich beſchädigt 
all etwalger allgemeiner „Wahlen fon, 2 3 1% irgend welchem Einfluß auf das derſer 8 un men be, Wer vedung mit Herrn Grenand, dem Sekretär des worden. 
e Defterric mub Stuffanb fein win, if Bis|e, Putntier bat Bamale Bi ulkigen uni Hare Ferdinand won Qufgarien, Sere|, an die Seer bei ber aner anden af 
e rogr b „ao ar 1 wird, i ; ei icht Genaud ſagte u. A., daß der Prinz, deſſen Reife | R i der Frauenthor⸗Kaſerne pale 
wäre und erſt im Laufe der nächſten Jahre zur fetzt völlig unbekannt. Dies Verhältniß hat ſich zogen.“ Wir unſerſeits haben auch nicht den ge, keinerlei politiſchen inige| Tirte de derſel a i 
N f N f . Verhä at ſie 8 Lopalitä Tr politiſchen Zweck habe, nur noch einige ſirte, wurde derſelbe jo in die Enge getrieben, 
auch lle dee mne Werbe 15 nachbenn im e Der, Tepten Jahre eigentlich vollſtändig Herm Miniſters Pr Auer r ek der Tage in ee e der Auen ber. weil, der Schlepper „lecker“ mit Oderkähnen 
auch die 15 en... = des Kabinets dem 5 hei ee an b ht nach dem Wortlaut der Ber; ein en Zweifel auſtommen zu laſſen ir haben weilen werde, alsdann aber nach England zu eee quer lag, daß er gegen die am Bollwerk 
der öffen ichen Meinung ſpruchreif vorliegen liner ongreßakte, wohl aber nach Maßgabe der unferfeits die feste Mete 15 oben % reiſen beabſichtige. iegende Brigg „Marie“ fuhr, wodurch dieſer ein 
werbe, we. . Kritik der le auf dieſem Kongreſſe gepflogenen Verhand⸗ welcher die Einladnngeliſte N Walterſee⸗ Wie aus Peſt gemeldet wird, iſt die Se⸗ Schaden von ca. 150 Mark zugefügt wurde. 
* wird abwarten müfen, os dieſ immer⸗ uc wee Plan det Berliner Vera sagen wir Verſammlung aufgeſtellt hat, die Auswahl der queſtration der Wälder des Viſchofs eee e De 
hin logisch unanfechtbaren Aub führungen des 5 Bulgarien das e ee einzuladenden Perſonen auschließlich nach ſeiner naher Sa maifehen Unteerite-Rur u je den Ge 
, 3 7 7 2 of : 3 i 9 8 5 Kur Er⸗ 
nannten Blattes auf fruchtbaren Boden fallen dem ruſſiſchen, Serbien, das damals nach nicht — e getroffen ar Wir möchten einmal den Hausbedar ui Holz mehr decken. jelg, daß drei feiner es 2 je = = 
werden. Die . hat 1 ee 8 war, ſchon durch ſeine Grenzver⸗ Sn b. Puttkamer er aden 55 Fr sch 5 Italien. 1 Herr — aus Stettin durch ſeine Vermitte⸗ 
augriffsweiſe vorgeht, ſchon 1 Beriheg d — 70 Bosnien und dem von Serben be⸗ 925 überhaupt 755 a len, daß Rom, 15. Oktober. Der Prinz Ma⸗ lung vortheilhafte Engagements an namhaften 
in e e e an We Partie un Eluftußgedtete aut der 5 uhalbi en einer unſerer Gewährsmänner uns abſichllc zum 17 be 1 5 En et rn Feng A e Se ee 
erſt nuß, 0 ; j 1 alkanhalbinſel zugehören. |; it feines verſönli x‘ Ir zum ſtern über die Lage in Aethiopien Nachricht er⸗ Herrn, ert ermuthigt und wird derſelbe au 
ß ff).. rn 
chend a . i 9 Ks 2 Vertreibung { fit : 7 nelik unterworfen ſein. Nur Tigris hat feine] Unterri eröffnen. 
I %%% Or et (,,,, 
1 N 9 einen watt 15 1 Aan dee n e au, und mehrere Führer der Dale a . 5 Ras Mangaſeia 1 9 7 er zu Greifswald iſt das Kon⸗ 
ſermaß N argkter. ee N ſeind gewor⸗ J tei N u Aber dieſe beiden werden den Könige Menelik kursverfahren eröffnet. Der Juſtizrat 
* Reg 5 ee e 1 8 Mie n d en ee ad pa nt fen 0 n ee ET dor a uren iſt 8 ee ok 5 
Staatsſekretärs und Staatsminiſters Grafen eine öſterreich feindliche Richtung und in das Mitwirkung Stöckers war allerdings geeignet jagt, daß in Cielgn, einer Stadt zwiſchen Me. dem belnnggedich ind en dun d. Dezenket be 
Herbert von Bismarck ift wie ichs ieder lter Der ruh lawiſtif elke auf dieſe Beſtrebungen ein falſches und irre üh⸗ temmeh. und Gonbar gelegen, der Digige Frordis c 
Deren hon wiederholt Fahrwaſſer der ruſſiſch panſlawiſtiſchen Pelitik A 9 u falſches und irrefüh⸗ den Sudaneſen eine Niederlage beigebracht und — Die Soziald krati 
in früheren Follen, der Wirkliche Geheime Lega⸗ hineingerathen iſt. Bulgarien ſteht unter einem rendes Licht zu werfen, dieſelben dadurch zu be⸗ t die cb Feldzeic i feindlichen „Berl. B a; in 193 Reiche ne 
lionsrach von So teln Betrant werten en den Nach ten formell mig e den einträchtigen und ſchließlich einen weitern Scha⸗ 17 dort die er euteten Feldzeichen der feindlichen Berl. Volksbl.“ zufolge in 123 Reichstagswahl⸗ 
b Der 5 Ber om Mächten formell t. aunter ka: 9 9 5 ha“ Muſelmänner dem Negus überſandt habe. Die kreiſen ihre Kandidaten ernaunt. Darunter be⸗ 
Der „Rey und Slaats⸗ Anzeiger“ Fürſten, erfreut ſich geregelter Zuſtände und na⸗ den zu ſtiften, den wir hier nicht weiter ausfüh⸗ wirthſchaftliche und ökonomiſche Lage Aethiopiens, finden ſich für Stettin der Buchdruckereibeſitzer 


fo ſpringt der Fortſchritt aus dem Stadium der 
wildeſten Anarchie, der Permanenz des Agrar⸗ 
verbrechens zu wenigſtens einigermaßen ee cher⸗ 
ten Zuſtänden in die Augen. Allerdings iſt die⸗ 


War — — en, ſo 2 a 
Zeit immer häuft a Ver daß die Ausgewiefenen 


um die Ihrigen zu beſuchen. Angeſichts deſſen 
erließ jetzt der Ober⸗Polizeimeiſter die Verfügung. 
daß dieſe Juden ohne Weiteres in e 
Gewahrſam zu nehmen und dann ſofort über die 
Grenze zu bringen ſind. Das unberechtigte Wie⸗ 
derkehren ſoll auch für die Folge mit harter 


Strafe geahndet werden. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 19. Oktober. Die deutſche 


meldet: ; mentlich der Freundſchaft Oeſterreichs, ken wollen. welche durch den Kriegszuſtand und die Krauk⸗Herbert⸗Stargard, fi i 
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ſol 5 e Ba a an N während es trotz der Angliederung der „automo⸗ 9 05 n vom — Se wird ber 5 des Viehes ſchon 55 gut ubs Ba a Öreifenkagen der Formel &. Iren ee 
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Gade ’ 5 75 "Regiment Nr. 1 Die men türkischen Provinz“ Oſtrumelien auch mit Köln. Ztg.“ gemeldet as Kriegsgericht in in letzter Zeit noch verſchlimmert durch eine In⸗ — Unter den am 16. d. M. von dem Bun⸗ 


arde Gren he 2 s der hohen Pforte, d. h. der einzigen Macht, die Toulouſe hat den Sergeanten Moques vom 70. vaſi Seuf a g 5 ee 2 
deſſen 75 jährigen Jubiliums Rub t . i ſtaatliche Rechte Jufanterie Regiment in Cahors wegen Dieb⸗ wien ag Wen N . 6 fe u. betnbet 1b anch eln Penner, 2 it 
Telegramm von AOL Min ausüben darf, auf gutem Fuße ſteht und ſich ſtahls im Einverſtändniſt mit Deutſchland günſtig zu ſtimmen, ein allgemeines Faſten von dies der im Jahre 1863 geborene Tiſchler Au l 
15. Oktober 1889, 2 Uhr 85. M 2 achm. des moraliſchen Schutzes Englands und Italiens zu. einfacher Deportation und Enläußerung feiner drei Tagen angeordnet In Harrar ift das Ge⸗ Friedrich Püſchel alias Fritz Wolf f Rode 
„Dem Kommandeur des Kaiſer Alexander⸗ rühmen darf. Die jetzige plötzliche Abreiſe des militäriſchen Grade verurtheilt. Der Verurtheilte rücht verbreitet, daß Makonnen nach eier Rück beck, Reg.⸗Bez Stettin N 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments. bei Fürſten Ferdinand ins Ausland iſt ſoll dem Grafen Moltke eine Patrone (Modell kehr zum Gouverneur des ganzen Gallalandes — Am Donnerstag Nachmitta entfernte ſi 
„Zur Tojährigen Jubiläumsfeier ſen ei der ein noch nicht aufgeklärtes Räthſel. Jeden⸗ 1886) um 500 Franks angeboten haben. Das ernannt werden wird der 8 Jahre alte Sohn des Sieht 5 Gr 2 
Chef Seine beiten Glückwünſche dem ruhm⸗ falls iſt derſelbe nicht geflohen, wie man Angebot ſei genehmigt, die Abſendung der Patrone . aus der Louiſenſtraße 12 25 e 5 85 { | lichen 
reichen Regimente und erinnert Sich mit beſen⸗ hier und da anfangs verbreiten wollte, ſondern jedoch durch die Verhaftung des Sergeanten ver⸗ Däuemark. Wohnung und in ſeitdem nicht wi 9 3 
derem Vergnügen der frohen Suunden, die Er verfolgt politiſche Zwecke mit ſeiner Neife, ver⸗ hindert worden. Kopenhagen, 14. Oktober.“ Das ſinn⸗ kehrt; da deſſen Spielkameraden an jaben Se 2 — 
inmitten Seiner Greuadiere zugebracht hal. feier finanzieller Art und jedenfalls zur Be — Heute, am Geburtstage weiland Kaiſer bildliche Verfahren mit dem verläufigen Finanz- mit ihm an die Oder „fijchen“ a dürfte 
ne are gez. Alexa d Mir en At Herrſchaft. Serbien erſcheint Friedrichs, kamen Ihre Majeſtät die Kaiſerin geſetze des laufenden Jahres hat am Sonnabend es kaum einem Zweifel unterliegen, daß demſel⸗ 
%%% // Arne ve ak] > > Di Grein va 9 
übergegangen iſt, ohne daß derſelbe duch irgend unglückliche Zwiſt in der Fzuiglichen Familie eine I Gedenk⸗ Gottesdienst ſtaltſand ; 8 i br f 55 0 5 l r e 
einen Mißton geſtört worden wäre, iſt bereits verhängnißoolle Rolle, ſowie die offene Bevorzu⸗ 8 en attfand. ei dem⸗ zu warten, als Privatvorlage eingebracht und be⸗ der Provinz Pommern wird wegen der in ein⸗ 
an diele n dare , ee gung der montenegriniſchen 8 fe Baer zug 5 1 5 9 5 > ur Akne das Abend- autragte nun, ſeiner eigenen Vorlage die Förde⸗ | zelnen Ortſchaften der Kreiſe Regenwalde, Kam⸗ 
2. hat man auch hervorgehoben, daß der verſchwägerten Dynaſtie durch den Pe 0 hohe Braut in 5 5 wah 5680 ei 5 —.— De verweigern und zur Tagesordnung min, Pyritz, Greifenberg und Greifenhagen ans 
erkehr zwiſchen den beiden verwandten Herr: die Mutter des jungen Königs Alexander wirklich Jugend verweilte Sie Helm Abschied 0 0 5 e ee Ce 
fern offenbar ein äußerſt herzlicher geweſen iſt, ſich der politiſchen Unterſtützung Rußlands zu Amtshauſe von allen Leuten deſſelb + 92 ie tin 8 85 ee e ee a an 
um daß die Haltung, welche Kaiſer Alexander erfreuen hat, iſt noch ſehr fraglich. Sie ſcheint Kinderheim und deſſen Pflegeri 8 erg te Ben e ee i 
1 G en derten die Dakar Sm en Beſuch flegerinnen. er zweite bemerkte er weiter, und eine fernere Behand⸗ der mit dem Viehmarkt verbundene Pferdemarkt 
! . 1 nnen { l er B. galt dem Mauſoleum der Friedenskirche. lung ſollte nicht ſtattfinden. Daun örtli r 
, . d on u te 
3 N zer der herrſchen al nordnungen betreffs des Baues zu neues vorläufiges Geſetz deſſe i Schmi i i mine. 
Aufenthalt und der Empfang, der ihm hier zu Partei in Serbien noch nicht völlig aufgeklärt. empfangen. Dann trafen fie in die Salkriſtei! legen, und bie Kabine Aung eh an = ae 
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der Vertretung des Kaiſers bei den in Berlin, den 18, Oktober 1889. 

Athen ſtattfindenden Hochzeitsfeierlichkeiten betraut Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 

worden. : Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107.90 8 Schrei- Pes ne Ze 
Wien, 18. Oktober. Der rumäniſche Mi⸗ de vo. 4040 106.40 5% J Weſttaliſch. da. 47 104.00 @ 


2 3 8 Anl. 40 106,70 b 0 do. vo. 31% 101,5 5 
niſter des Aeußeren und der rumäniſche Geſandte 2 %% 103.30 6 Weyer. ritterich 8 20% 100,13 © 


meritirten Lehrer Reetz zu Nörenberg im Kreiſe den Koursverluſt von eirca 40 Mark pro Stück wird, kaum hundert Schritte von dieſem Bau⸗ 
Saatzig der Adler der Inhaber des königl. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus denkmal entfernt eine 150 Fuß hohe Dampf⸗Eſſe 
Haus⸗ Ordens von Hohenzoller n und Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche für die elektriſche Beleuchtungsſtation der neuen 
dem KanzleiSekretär Brinckmann zu Stettin das Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie Zentralbahuhofs⸗Anlagen errichtet werden ſoll. 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wor⸗ von 3 Mark 50 Pf. pro Stück. Wie das genannte Blatt hört, wird dieſe Ange⸗ 


r. Conſol. 
0 do 


o 


den, dem Oberſt v. Funck, Kommandeur des Inf. REIT REN legenheit, wenn mit dem Bar der Eſſe fortge⸗ Vacarescu waren geſtern bei dem Miniſter des da. Stun. 4% 10 608 
Regts. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Börſen⸗ Berichte. fahren wird, in der nächſten Seſſion des preußi⸗ Aeußeren, Grafen Kalnoky, mit dem Miniſter⸗ ur Siaatsſchuld. 2 100808 |% 
Nr. 42 ift die Erlaubniß zur Anlegung des ihm Berlin, 18. Oktober. V zochenüberſicht der ſchen Landtages zur Sprache gebracht werden. präſidenten Grafen Taaffe, dem Kriegsminiſter e 100 70 6c Venere de. 4 N 
verliehenen Komthurkreuzes des Eonigl. italient- Reichsbank vom 15. Oktober. Kelberg (Eifel), 14. Oktober. Vorgeſtern und dem Reichsfinanzminiſter, ſowie mit meh⸗ ve. 20. mene 2 2% 1000 56 Pofenſche e Do, 47 104,50 © 
ſchen St. Mauritius⸗ und Lazarus - Ordens er- Aktiva. wurde in hieſiger Gegend ein männliches Kän⸗ reren öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſtern Verler dr, 808 ee 4 18750 8 
Mr. theilt worden. — — i 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem guruh erlegt. Daſſelbe war von blaugrauer und dem erſten Sektionschef Szögyeni zur Mit⸗ do. de. 4 1119069] Sacſſſche do. 4% 101,30 © 
* — Der Gerichtsaſſeſſor Reep in Stargard deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Farbe und gut genährt; es wog 15 Kilo und tagstaſel geladen. . . ee Schl. Volz 0. 43 104 80 8 
= iſt zum Amtsrichter in Goſtyn ernannt. ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu maß vom Kopfe bis zur Schwanzſpitze 1,50 Meter. Der dieſſeitige Botſchaſter in Konſtantinopel, auen. Deum irt: 200 —— cet en i 
115 Aus den Prodin 1592 M. berechnet M. 758,950,000, Zunahme Der Schwanz allein hatte eine Lange von 66 Freiherr v. Calice, iſt geſtern auf feinen R e 
i Aus den Provinzen. 3,986,000. Centimetern. Das Thier, deſſen Alter auf zwei abgereiſt. ur ſch.C.-Pfdbr. 4% 10.00 % Damdarg Staats 
m ＋ Köslin, 17. Oktober. Das hieſige 2) Beſtand an Reichslaſſenſcheinen M. 17,774,000, Jahre geſchätzt wird, iſt ſeit etwa drei Wochen Paris, 18. Oktober. Der große Kriegs⸗ de. n e 10 5 
* Schwurgericht hatte ſich geſtern mit einer An⸗ Zunahme 614,000. in hieſiger Gegend geſehen worden. Es wird hier rath hat jich in feiner letzten Sitzung mit der Oftpreuf, Mode, 326 100 8 % amet, IR 
* klage wegen Mordes zu beſchiftigen und 3) Veſtand an Noten aud. Bank. M. 10,348,000, vermuthet, daß das erlegte Thier von den ſechs Frage der Werdoupelung des 6. Armeekorps e d 5: ee eee 1 8 
. zwar war dieſelbe gegen den Schneider Heinr. Zunahme 1,193,000. Känguruhs herſtammt, welche vor mehreren nach deutſchem Muſter beichäftigt. Lee che 20. 296 100,50 © Vaver ren ee 115,60 @ 
* Jul. Alb. Drews aus Moſſin, Kreis Neuſtettin, 4) Beſtand an Wechſeln M. 598,382,000, Ab- Jahren bei Sechtem vom Freiherrn von Böſe⸗ Der Generalſtabschef General Billot ſoll Such. de. 4% 5 een Bee 
f gerichtet. D. heirathete im Oktober 1886 die nahme 51,916,000. lager ausgeſetzt worden ſind. Der Beſitzer der ſeine Stellung verlaſſen wollen. Sqhl.⸗ olg. Pfdb. 4% —.— Leoſe . 22,00 
erſteheliche Tochter der Wittwe Nitz; die Schwie⸗ 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 89,654,000, ſeltenen Jagdbeute iſt Poſtdirektor Eßlinger in Brüſſel, 18. Oktober. Prinz Ferdinand Fremde Fonds. 


Abnahme 14,878,000. Metz. Wie in Fachkreiſen behauptet wird, heben 
6) Beſtand an Effekten M. 4,344,000, Zunahme! die ausgeſetzten Thiere in der Freiheit Nachkom⸗ 
45,000 menſchaft erhalten. (Die zunächſt auf Jäger⸗ 


Rum. St.⸗A. Obl.5% 101,75 U 
do. do. amortb. 5% 98,50 G 

Ruff. co. Aul. 18715% —.— 
do. do. 1872 5% 


73 5 war gutmüthig genug, dem D. ihr 
N rundſtück für 2400 Mark und ein jährliches 
Alterstheil in Höhe von 150 Mark abzutreten; 


von Koburg verläßt Paris heute oder morgen | wegpptiige ul. 440 99,80 G 
und wird ſich wahrſcheinlich nach London und Argentife do. 5% 104,80 © 
nach Brüſſel begeben; jedenfalls erfolgt die Rück⸗ Ban. 


95,0 bB 
95,40 8 


* 
. „000. er 1 = 2 
25 als D. aber den übernommenen Verpflichtungen 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 31,489,000, latein weiſende Mittheilung wird in ihrem that⸗ kehr nach Soſia kaum vor dem 1. November. „ | ne: ae 
1 nachkommen ſollte, entſtaud ſtets Streit und Abnahme 258,000. ſächlichen Inhalte vom Bürgermeiſteramt Geſtern Nachmittag begann vor dem Kriegs⸗ Ienlieniiheftentes% 9,50 0 de. Geidrente 6% —.— 
0 7 ſchließlich bedrohte er ſeine Schwiegermutter ; Kelberg beftätigt.) gericht bei geſchloſſenen Thüren die Unterſuchung ew. Startet dee 162.0 & de. derne NG.) hr 
; . ＋ . P a ſſiv a. 0 13 N 2 12 . , do. do. 67 130,10 0] do. (2D rient) 1878 5% 64,50 @ 
wiederholt mit dem Tode. Doch auch ſeine 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- — (Ganz genau.) von A.: „Hören Sie des Falls Laiſſant; das Urtheil wurde bereits Merten. Anteie 00 Wish de. Prüm. -A. 1884 8% —— 
5 Fran hatte unter dieſen Verhöältuiſſen zu leiden, ändert. mal, lieder Aſſeſſor, ich komme eben 30 Meilen geſtern Abend gefällt, es wird indeß erſt bekannt Sie e ee e nn e 


gegeben, wenn der Gouverneur von Paris das⸗ 
ſelbe dem Kriegsminiſter übermittelt hat. 
Das Organ Leon Says, das „Journal des 


do. Papier⸗R. 4½% 71,908 Serb. Gold⸗Pidb.5% 36,25 b 
do. do. 5% 85,50 Sch] obo. Reute 5% 83,50 b 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72,50 b do. do. neue p0% 83,40 


9 Reſervefonds M. 24.435 unver⸗ weit hergereiſt, um mich mal nach der Tochter 
) en veſonds M. 24,435,000 unver vom Kommerzienrath Stein zu erkundigen! Soll 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,057, 224,000, ganz netter Käfer und verteufelt reich ſein. Ken⸗ 


Dell, 250 Fl 1854 4% 117,50 B Ungariſche Gold⸗ 
zuſtehen, ſelbſt als die Frau in nächſter Zeit Abnahme 55,869 nen Sie ſie zufällig, und wiſſen Sie vielleicht Debats“, wagt nicht, die von Sah einem Re⸗ do. red 100 8s e 318,006 | ätente ier 8 
<A einer Geburt entgegenſah, wurde fie von dem 150 e e de Verbindlichkeiten ungefähr, was fie etwa mittriegts“ Aſſeſſor: porter des „XIX. Siecle“ gegebenen Erklärungen de. 1800crtnoe . 2080 6% en 
* Manne mit Fußtritten regalirt und am Wochen⸗ 301,181 000 Abnahme 5,673,000 „Na, ich denke fo um die 200,000 Mark!“ v. A.: über die künftigen Parteigruppen zu leugnen, Num. StA. Obe 106,008 

N bett ließ er es an Schlägen und Püffen nicht Par "499 „Donnerwetter, ja! Da will ich doch mal — ſucht aber deren Bedeutung abzuſchwächen. Eiſenbahn⸗Stamm“⸗Aetien. 


Es geht das Gerücht, der Kultusminiſter 
werde kin Folge der letzten Wahlen die Unter⸗ 
drückung der Gehälter von vier Biſchöfen be⸗ 
antragen. 


aber willen Sie das auch genau?“ Aſſeſſor: 
„Ganz genau; hab' mich geſtern Abend ja mit 
ihr verlobt!“ v. A.: „Aeh! — Hm, hm! — 
So, ſo!“ 


Eutin⸗Lübeck 4% 46,0 6 Dux⸗VBodenbach 4% 231,508 
Grantf. uterv. 4% 100,506 Hal. Carl⸗End. 4 82,40 6 


Malnz-Lowigß 4% 194,756 St. Mittelm.⸗B. 4% 120. 6% b 
Marb.⸗Mlawka 4% 64.80 U Kurst⸗ Kiew. 598 —— 
Meal. Fr.⸗Franz. 4% 164,25 ö Mostau⸗Breſt 3% 63,70 0 


: m» afin * 4 
fehlen. Auch die Schwiegermutter war wieder⸗ * r N Paffica M. 422,000, Abnahme 
1 den Mißhandlungen des D. ausgeſetzt, bis a 


© fhließlich wegen dieſer Rogheiten Anzeige da Polen, 18. Oftober. Spiritus loko ohne 
i dem Gericht erſtattete, jo daß geben den Fabd oer 58,10, be. lolo ohne Faß 70er 3850. 


rs liebloſen Schwiegerſohn ſeitens der Behörde ein. | Kündigung —,— Liter. Still. — Regueriſch. g 2 Morgen empfängt der Papft eine Abordnung] Wiereriat. Mark. 5 Dir. Jer Sen. 4% 201,108 
' geſchritten wurde. Darüber war D. 10 in Zern cht agdeburg, 18. Dttober, Zuckerbe⸗ Telegraphiſche Depeſchen. lutholiſcher Pariſer Arbeiter Dre. Esse, . i de. e 25556 

gerathen, daß er wiederholt buche „die Alte 5 —.— ie er: ra 2 — Potsdam, 18. Oktober. Ihre Majeſtät die Die franzöſiſche Regierung befürchtet die 5 e u. me (aaa. 9 008 
3 müſſe daran glauben“ Am uni kam es A =; * 3 1 zutte Kaiſerin Friedrich traf hente Morgen hier ein, Ausbreitung des Streiks im Pas de Calais. Aunſem- Mod. 4% .— . Wien 438 307.60 6 
f zwiſchen ihm und feiner Schwiegermutter wieder TU 75 fein Rendement —,—. Stetig. ffein. begab ſich nach Bornstedt, wo Allerhöchſtdieſelbe Blutige Zuſammenſtöße der Streikenden mit Valli Gl. 2%, 6.2 0 


Brodraffinade —,—, f. Brodraffinade —.— 
Gem. Raffinade II. mit Faß 27,75. Gem. Me⸗ 
lis I. mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker 1. 


Truppen ſind vorgekommen. . 
Lüttich begeht am nächſten Sonutag die 
Hundertjahrfeier der Lütticher Revolution. 5 
Heute Abend verſtändigen 105 die hieſigen 
Doktrinären (ligne liberale) und Radikalen (as- 
sociation liberale) wegen der Proteſtbewegung 
gegen die klerikale Wahlreform⸗Vorlage 
Liſſabon, 18. Oktober. Der Patriarch 
und der Nuntius haben ſich zum Konig nach 
Casdcaes begeben; der Nuntius überbringt dem 
König den apoſtoliſchen Segen. ) 5 
London, 18. Oktober. Wie hieſige infor⸗ 
mirte Kreiſe verſichern, iſt der Beſuch des 
Zaren in Berlin abſolut ohne jede politiſche 
Folgen geblieben und zwar ans dem einfachen 
Grunde, weil er eben keinen politiſchen Zweck 
hatte; alle anders lautenden Meldungen ſollen 
der Begründung entbehren. 
Die engliſche Regierung hat an die Pforte 


Eiſenbahn⸗Stamen⸗Prioritäten. 
Adam tee ne 20 114% 9 
, „ 5% 11375 0 
Oſtpreußiſche Südbahn „ 4 5% 111,25» 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5%/ —.— 

DET 4% 108.25 b do. in Livr. 
Berl.⸗Anh. Lit. O. 4% 102,7 00 Sterl. 5% —.— 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 2% 102, T0 50 Chart. ⸗krenentſch g. 50% 99,80 5 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St.5% 101.0 b 

1. Emiſſion 4% 102, 70 bc Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% 76,15 G 
Bri.⸗Bd.⸗Agd. Acid 102,70 % Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 40% 103,90 b 9 a. 5% 103, 0% 

0 


Brgl.⸗Schweidn.⸗ rod⸗ 
Freib. „ 4% 102% 0 Dombr. gar. 4½% 90,0 
Cölu⸗ wind. 4. Em. 4% 103,00 B Kozlow⸗Woroneſch 
M ve 106. 7545 a0 2 8. 
agd.⸗Halbſt. 78 4% 103,0 B | Kurst⸗ 3 
5 welpe 102,80 0 | do. . 
o. it. B. 4% —— N 
Oberſchleſ. Lit, 1.312% —.— Kursl-Kiew gar. 4% 8%¼% 0 bh 
do. Lit. b. 4% 102,0 b Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 91,50 5 
do. Em. v. 1880 4½% 10, 70 b Mosco⸗Miaſan 4% 91,50 b 
Saal bahn 3¹ 2 0 —— do. Smolensk. g. 5% 90,60 0 
Gal. Carl-Ludw. g. 4½% 85,00 b Orel⸗Griaſy 
Gotthard b.. Ser. 106,209 | (Oblig.) .. 5% 90 76 0 
d. conv. 4% 104,606 Maſan⸗Kozlow 9.40% 89.40 5 


das heilige Abendmahl nahm und weilte dann 
längere Zeit am Sarge des Hochſeligen Kaiſers 
Friedrich in der Friedenskirche. Der Kronprinz 
und der Prinz Eitel Fritz legten im Auftrage 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
Fri Kränze am Sarge des Hochſeligen Kaiſers 


er 
{ ehrloſen ſo lange 6. 1 90 i a 
* mit einem Knüttel, bis fie bewußtlos liegen blieb G, 11,5 B., per Jannar⸗März 12,25 bez., be Bart it 8 . 

7 , 0 ehr zahlreiche 


12,30 B. rer 6 Noche 1 Uh 8 
tober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Kränze nieder elegt. 
reibemartt Weizen biefiger deko 18,75, 5 5 18. Oktober Der Streik der 
do. N a do. per November 1508, hieſigen Stauer ift fo gut wie vollſtändig be⸗ 
per a 8 00 vg 9915 Bieliger 5,50, endigt; alle großeren Stauergeſchäfte arbeiten, 
Mär 1688, 100 per November 16,20, per wihrend die Heineren den Ste fortſetzen. Die 
ärz 16,85. afer hieſiger loko 13,75, Hafenarbeiten find nicht beeinträchtigt. 
ſremder . ; 8 «1,00, per Oktober Lübeck, 18. Oktober. Die Stadt hatte zu 
69,90, per Mai 3 nd 12 Uu in. der Enthüllung des Geibel Denkmals groß⸗ 
N Hamburg, 18. Otto Laſſall hr — Min. artigen Schmuck angelegt. Der Geibel⸗Platz, wo 
a. 5 = ſſally u. Rn das Denkmal fteht, iſt entzückend dekorirt, ebenſo 
* 3 3 nn des Dichters Geburts⸗ und Sterbehaus. Der 
9 tober 79,90, Dezem 50, 3 16,0. Feſtkommers geſtern Abend hatte einen erheben⸗ die Aufforderun ergehen laſſen, die kretenſiſche de. 5 fan 
uhig. den Verlauf; Geibels Schwiegerſohn, Dr. Feh⸗ Frage auf das ſchnellſte beilegen zu wollen, weil an e, 4205 fe. 40% 80 
9 ling, Prof. Volz und Gladenbeck, die das Denk⸗ ſchon Verſuche gemacht werden, dieſe N . Apbiusk, Bolognese 9100 50 
mal hergeſtellt haben, wurden ſympathiſch be⸗heit auszubeuten, wie es 1876 gelegentlich der Dennengut. 4% 10730 0 5 zer 
grüßt. Der. heutige Sean rer großartig. Beilbulgariichen Vorgänge geſchah. 3% 89,80 bey Ruff. Südweſt⸗ Ss 
der Enthüllung hielt Dr. Brehmer die Weihe⸗ London, 18. Oktober. Nach einer Meldung e ebe e i 
rede. Bürgermeiſter Kulenkamp dankte fir das des Daily Chronicle“ aus Durban herrſcht in Den.crgänunge- ; Warigausturis- 1 
Denkmal namens der Stadt. Folge der Unterbrechung des Frachtverkehrs Def Fkanz⸗ Stab. 5 — Mercan, wich „ 
Münſter i. W., 18. Oktober. Freiherr wegen Dürre in Johannesberg großer Mangel de. do. Geld- r. 4% 101306 | 2. Emifion. 8% 100 50 b 


i den fiel; doch auch da hielt der rohe 
22 mit ſeinen Mißhandlungen 2 inne 


. ein Bluterguß in das Gehirn eingetreten und 
= Gehirnſchlag erfolgt. Der Angeklagte beſtritt, 
. daß er die That mit Bewußtsein ausgeführt 


5 gung ur gli 
* mgemäß erkannte ber et auf 10 Jahre 
8 Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. 
5 4 Stolp, 17. Oktober. Geſtern tagte die 
92 diesjährige Kreisſynode Stolp⸗Stadt. 
3 Nachdem die erforderlichen Wahlen angenommen 
* und eingehende Berichte über das Wirken der 
inneren und äußeren Miſſion innerhalb der 


Synode entgegen genommen waren, referirte Herr rohzucker 1. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, v. Schor. emer⸗A. t hat fein Mandat zum an N hrungsmitteln. Die Preiſe find um See Bahn Te 
i Paſtor Hentj Laus Weitenhagen ſehr eingehend 1180 per frei eng 83 nn Abgeordnetenhauſe niedergelegt. » 0 3 eſtiegen. 8 5 > u 5 er 15 e 11408 
über die an das königl. Konſiſtorium gemachte 1245, per ED TRUE ue er er Der König Letzte Machrihte. 5 EX 55 13040 er e, 102,0 


* Vorla 8 ie kann den Gefahren geben die Kön v 5 empfingen ge 5 re . 
Werten, bie an emiſchten Ehen 2 Der Nachmittag den Beſuch der ihnen verwandten Hamburg, 18. Oktober. Zu den zwölf Onpotheten-Gertificnte, 


Vortragende ſtellte hierzu folgende 9 Theſen au an - 2 / Prinzeſſinnen Friedrich und Hilda von Anhalt.] Stauergeſchaften, welche die Forderungen der ; 

f e ben 2 Ver Ka bauch Ee vember 52,60, per November⸗Februar 52,60, Nach dem Theater, machten auch der Herzog und Stauerleute bewilligt haben, find noch achtzehn r een a en 

4 wurden: 6 per. Janna April. 52,60. — Spiritus die Herzogin, ſowie der Erbprinz von Naſſau hinzugekommen, welche den geforderten Ctücgut- bieten e age e 1108 

„ ) Gegenüber dem ſcharfen Vorgehen der ruhig, per Oktober 37,20, per November 37,50, dem däniſchen Königspaare ihre Aufwertung. Lehntarif anerkennen wollen. Von dieſen dreißig | Din. Grund⸗ P-. 6 00, 10)... 6% . 

 Fatholiichen Kirche gegen unſere evangeliſche Kirche per ovember-Dezember 37,70, per Jannar⸗April München 18. Oktober. In der geſtern Stauern vertreten zwei Arbeitgeber größere Die eee 680 0 e. 30. f 180 45 10.88 0 
* auf allen Gebieten Haben wir die Pflicht ener⸗ 39,20, — Wetter; Bedeckt. F ſtattgehabten Sitzung des Finanzausſchuſſes Dampferlinien, welche vom Montag ab nach den] Neal Oblig.“ 4% 108 00 5@| do. de. 97200 99,25 9 
3 giſcher Vertheidigung zu erfüllen. e > ent Penn, dude 5 ser zlogeerdneten wies der Finanz- nenen Lohubedingungen zahlen werden. — 4.56. % 170 0 dr u a 

Er * 2 ; 1 1 j N 5 5 R i i 2 N i $ E 7 5 40 101, 70 6 (xz. 1200 4% * 
* a en TORTE WR:DE räatikge Song Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newoork ſchloß Mages e nA FR ara . 8 Be. 00. "ma 1011040 8 io "re 


auıd, Hyp. Pfdb. do. do. div. Ser. 
ur 100 „ 4½ 105,0 G (z. 100) 4%, eg! 
do. bo, do. 3, 90,25 b 75 fr . — 20% 100,00 
„Bi. o. Berſ. . 
rb. 120). „ 5% 10 55 Kertific. „ . 4% 100, 00 @ 
4 u. 4. . do. do. do. 4% 107,00 bh 
(rz. 110). 5% 99,00 68 1 Hypotb.⸗ 
Poniim. 2. (rz. 110) 4% 91,0 b tor. (tdb. 904% —— 
onum. 1. (rz. 100) 4% 89, b 8 Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
r. B. Er. unkund b. Er. G. . . 85% 8 
(rz. 110). * 112,0 do. do. (rz. 110) 4½%% 107,009 


ganda auf dem Gebiete der Miſchehen, deſto . 0 1 
15 Die Großbrauereien würden dadurch keineswegs Arbeitgeber, die wahrſcheinlich noch heute oder 
bedroht, die in Baiern beſtehenden 42 Altien⸗ morgen die Wünſche der Stauerleute erfüllen 
Brauereien hätten im Betriebsjahre 1887—88 werden. 
einen Rohgewinn von 6,013,000 Mark und einen Karlsruhe, 18. Oktober. Die Geſandtſchaft 
Reingewinn von 3,829,672 Mark erzielt und des Sultans von Sanſibar iſt heute Vormittag 
würden durch die Novelle nur mit 185,250 Mark 11½ Uhr vom Großherzog in Baden⸗Baden in 3 
jährlich mehr belaſtet; dagegen genießen dieſelben Audienz empfangen worden. Die Geſandtſchaft 


j äftiger muß auch unſere Abwehr dort fein, t 
fi 3) Obgleich die hier gemachten Erfahrungen 
E betreffs der Miſchehen relativ günſtige ſind, liegt 
doch auch für die Synode Stolp⸗Stadt hin⸗ 
reichender Grund vor, gegen die katholiſche Pro⸗ 

paganda wachſam zu ſein, 
4) Die Kreisſynode widerräth den evangeli⸗ 


Havre, 18. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


ſchen Bewohnern des Synodalkreiſes das Einge⸗ } 8 eine Exportrückvergüttung, welche fie in den Stand wurde im Hofwa en nach dem Schloſſe geleitet, | de., Ser. 9. 8. 6, — 
2 von Miſcheben wel der —— Friede, das — ar rer idemarkt e ſetzten, dieſelbe Malgmenge intenſiver auszubeuten, dort vom berfifenmerberm . — v Gem] * . ..5% a mn 100 % 5 75 S 
eelenleben, die häusliche Einmüthigkeit und die Getreide ruhig, ftetig, fremder zu Gunſten der als die kleinen Brauereien. Der Miniſter hält mingen eingeführt und von dem preußiſchen Ge⸗ 


die endliche, definitive Einſetzung des erhöhten 
Malzaufſchlags in den Etat an Stelle der all⸗ 
jährlichen nenen Feſtſtellung abfolut nothwendig. 
Ohne die Annahme des Definitivums würde er 
die Beibehaltung des alten Steuerſatzes von 6 


zeligiöfe Erziehung der Kinder darunter leiden. 
j 5) Die evangeliſche Kirche ift verpflichtet, 
* Ac ihre 3 und Gemeindeorgane 
* Kirchenzucht zu üben nach Maßgabe der Kirchen⸗ 
geſetze vom 27. und 30. Juli 1880 und in Ge⸗ 


ſandten von Eiſendecher vorgeſtellt. Der Groß⸗ 
herzog beantwortete die Ansprache der Geſandt⸗ 
scat in franzöſiſcher Sprache. Nach der Audienz] de. rod. Pl. ; 
wurde die Geſandtſchaft der Großherzogin, der] Yresl.Disc-Baut 61, W. 8 8 ae 
Kronprinzeſſin von Schweden und dem Erbgroß⸗ Deulſche Ba 9 170,0 69] Reichsbank % 187/90 50 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 37,460, Gerſte 7740, Hafer 57,140 
Quarters. 


8 mäßheit des Exlaſſes eines hochwürdigen evan⸗ Mark pro Hektoliter empfehlen. Den Antrag, herzog nebſt Gemahlin vorgeſtellt. 0 
Alden Obertirchemralhs 8 April 1883. Vermiſchte N icht die Brauereien bis zu 3000 Hektoliter Malzver⸗ 7 München, 18. Oktober. Die „Allgemeine Induſtrie⸗Papiere. se 
6) Zu biefen negativen Kampfesmitteln ermiſch e 2 achrich ER brauch mit 4", reſp. 5 Mark, bis 10,000 Hel- Zig.“ feiert die Orientreiſe des deutſchen Kaiſers Ds TE 982 zn Fan a > 
Bochum, 15. Oktober. Wie ein Lauffeuer toliter mit 6 Mark und über 10,000 Hektoliter gelegentlich der heutigen Durchreiſe durch Baiern Nobel Dun. en , 27400 55 


Böhmiſches do. 15 308,40 U 
verbreitete ſich heute Abend kurz nach 8 Uhr die Boch do. 

Kunde durch die Stadt, daß der berüchtigte Ein⸗ 
brecher Mette, der ſich ſeit einiger Zeit im 
hieſigen aue Huch cee in Unterſuchungs⸗ 
haft befindet, einen Vefangnlpauſſeher erſchoſſen 
abe und flüchtig geworden ſei. Nach näherer 
Informirung theilt der „Weſt. Merk.“ Folgendes 
mit: Der Gefängnißwärter, der zu dieſer Zeit 
Dienſt hatte, ein junger, kürzlich eingetretener 
Man, iſt durch mehrere Revolverſchüſſe ſchwer 
verwundet und wurde ins Krankenhaus trans⸗ 
portirt; Mette iſt entflohen und mit ihm angeb⸗ 
lich ſein gleichzeitig mit ihm verhafteter Helfers⸗ 
helfer, ſowie ein Frauenzimmer. Wie der Mette 


mit 6½ Mark zu beſtenern, weiſt der Minifter 
zurück, weil der mit dieſer Beſteuerungsart ver⸗ keuaustauſch des wiedererſtandenen Hellas mit 
bundene Steuerausfall gegen 3,500,000 Mark. Deutſchland und auf die Jahrzehnte langen 
betragen würde, während die Staatsfinanzen dynaſtiſchen Beziehungen Baierns und Griechen⸗ 
höchſtens einen Ausfall von 2,000,000 entbehren lands hinweiſt, begrüßt ſie den Ehebund des 
könnten. Ju dieſem Falle wäre er genöthigt, 
die Gebühren⸗Novelle zurückzuziehen. Der Mi⸗ 
niſter betont ſchließlich noch, daß er die Zuſchläge 
nach oben hin nicht aufrecht halten könne, 
wenn der Malzanſſchlag auch fernerhin pro⸗ 
viſoriſch bleibe. 

München, 18. Oktober. Abgeordnetenkam⸗ 
mer. Der Entwurf des Ausführungs⸗Geſetzes 
zum Reichs ⸗Genoſſenſchafts⸗Geſetz wurde 5 


auf das Wärmſte. Indem ſie auf den Gedan⸗ 
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ichkeit unſerer evangeliſchen Kirche durch Predigt, 

} Seelſorge, Konfirmandenunterricht, durch Re⸗ 

* ligions⸗ und Geſchichtsunterricht in der Schule. 
. 7) Die Aelteſten ſind Be het, durch per⸗ 

82 N N tlichen im Kampfe 
egen die Gefahr der Miſchehen kräftig zu unter⸗ 


en. 

8) Als fernere Mittel empfehlen ſich: die 
thatkräftige Förderung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 
und die Weckung kirchlichen Gemeinſiuns. 

9) Auf den ſogenannten evangeliſchen Bund 


Kronprinzen von Griechenland als weitere Bürg⸗ 

ſchaft der Freundſchaft mit Deutſchland und ev- Sralfınaer 8 

blickt im Beſuche des Kaiſers von Deutſchland S Jen e de erer % 76 

in Athen und Kouſtantinopel ein neues Zengniß Meller w c 2 103,50 be Stein Glad Id. 11 40250 50 

der kaiſerlichen Friedenspolitik zur Beſeſtigung , hem. 1 5 Erl Spie 8 

der internationalen Beziehungen Deutſchlands. E eb 20 885,50 66) Gr. Pierbeb.⸗G. 12½ 208.50 8 
Paris, 18. Oktober. Die Einberufung der Sl . = 


3 -_ Len Bde 3 708 
. — Vr. 7 * „ P eb. 5, 
Kammer und des Senats wird am 12. Norember S. Dante 1, ZZ N. St. Dampf. 12 145,10 bo 
erwartet. La 


a. 
Sapterſ. Hohenk. — 


N 2 


wird in wohlwollendſter Weiſe aufmerkſam ge⸗ in den Beſitz des Revolvers gelangt iſt, wurde igt. Im weiteren Derlanfe der Sitzung ſprach Nom, 18. Iktober. Nach dem für die Ans], Bergwerk: und Hüttengeſellſchaſten. 
macht, ohne gerade dem Auſchluß an denſelben verſchieden dargeſtellt. Eiuerſeits verlautete, ein ſich der Abg. Selluer für, der Abg. Lucas gegen weſenheit Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Wilhelm Be Dem. 612124709 Harkert Berg, “128508 
zur Zeit das Wort zu reden. Fremder habe an der Außenthür die Schelle ge⸗ die Viehſperre aus. Der Abg. von Schauß be⸗ und der Kaiſerin Auguſta Viktoria in Monza eon Guſtfab. 3 BR ER Pr 
ee Be an zogen und habe auf den öffnenden Wärter ſofort antragte, das Vieh, auſtatt daſſelbe an der Grenze feſtgeſetzten Programm wird das Eintreffen ber |Honitacus 3 138,00 8 Leuſſe Tiefbau 35 12.60 
5 Viehmarkt. geſchoſſen und die Gefangenen befreit, andererſeits zu ſchlachten, wegigſtens bis an den Viehhof in Allerhöchſten Herrſchaften am Sonnabend früh N a AurEa 8 [Wäre een. a 1185250 
4 Berlin, 18. Oktober. Städtiſcher ‚Zen: wurde verbreitet, der Gefangeneuwärter habe auf München lebend zuzulaſſen. Der Finanzminiſter 9% Uhr erwartet. Um 12 Uhr wird das De⸗ Darumnder i. 00 5 Se — 
* tral Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. ein ungebührliches Betragen, Poltern ꝛc. des erklärte ſich in dieſer Frage für nicht kompetent, jenen im Jagdanzuge eingenommen; um 1 Uhr Selenisgener 3 ne. be BISHER 


egiunt die Jagd im Park; Abends 8 Uhr Diner. 4 2 ; 
5 88 nike 10 Uhr findet Gottes⸗ Berficherungs-Gejellihaften- 5 
dienſt ſtatt, um 11 Uhr Frühſtück, um 12 Uhr Aachen⸗Münch. 420 10860,00% | Germania „ A 4000000 5 


. i Ausf 5 „ Verliner euer. 150 9375,00 B. Mag. Jen 1150.00 
Abfahrt zu einem Ausfluge nach dem Comer⸗ 50. 0 1830,00 © eng beben 1 19% 85 


Mette ſich zu dieſem begeben, bei Widerſetzung bezeichnete jedoch das Vorgehen des Miniſters des 
auf ihn geſchoſſen, es ſei ihm von Mette der Innern in der Frage als ein durchaus ſchonungs⸗ 
Revolver entriſſen, dieſer habe etwa fünf Schüſſe volles. Ausnahms⸗Erlanbnißfälle ſeien gefährlich, 
auf ihn gefeuert und ſei dann mit ſeinen Ge⸗ da der Schaden unberechenbar ſei, ſobald die 


2 Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels 
Landen zum Verkauf: 984 Rinder, 1546 
Schweine, 668 Kälber und 771 Hammel. 

An Rindern wurden circa 650 Stück ge⸗ 


N ringer Waare zu den vorigen Montags Preiſen noſſen eutwichen. Wie es ſich unn wirklich ver⸗ Seuche ins Land dringe. — Die nächſte Sitzung See; nach der Rückkehr um 8 Uhr Diner. ee en LE 1200000 
ungeſetzt. hält, wird fir) erſt am morgigen Tage feſtſtellen findet Mittwoch ſtatt. Belgrad, 18. Oktober. Die radikale Partei Laenge 7 450 @ m 
Auch der Schweinemarkt verlief in Ten⸗ laſſen. Das Aimntsgerichtsgefängniß umſtanden Stuttgart, 18. Oktober. Bei der geſteru beſchloß, zum Präſidenten der Skupſchtina Paſchic, Ederer. F. 270 eran,do @ | Kb Ben 
denz und Preifen genau wie der Montagsmarkt bald Hunderte von Menſchen. Die Polizei iſt im 7. würtembergiſchen Wahlkreiſe Calw⸗Herren⸗ zum erſten Vizepräſidenten Katits zu wählen. Werte - 
und wurde geräumt. 1. Qualität war nicht auf⸗ energiſch mit der Verfolgung des bezw. der Flüch⸗ burg⸗Neuenburg Nagold ſtattgehabten Reichstags⸗ TEE Bank-Disfont. | Cours bat 
trieben, 2. und 3. Qualität 56—63 Mark pro tigen beſchäftigt, die Staatsauwaltſchaft war eben⸗Erſatzwahl erhielt der Landgerichtsrath Frhr. don Wetterausſichten Reichsbank 5, Lombard 6 | 18. Oktober, 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. . ſofort zur Stelle. Hoffentlich gelingt es, Gültlingen Stuttgart (freikonſ.) bis jetzt 5800 für Sonnabend, den 19. Oktober 1889. Belegte ee 
8 Kälberhandel ruhig. Man zahlte 50 1. den gefährlichen Burſchen bald wieder hinter Stimmen. Der Kandidat der Volkspartei, Rechts⸗ Vorwiegend trübes Wetter mit Regen bei! „„ | ge 5 
Oualität 52—62 Pfg., für ausgeſuchte 1 zund Riegel zu bringen. amvalt Schickler, erhielt bis jetzt 3709 Stimmen. ſchwachen bis mäßigen Winden und wenig ver⸗ team Pee : : : : %% dae de 
darüber, und 2. Qualität 40-50 Pfg. pro Pfd. Düſſeldorf, 16. Oktober. Der jüngſt hier Der Erſtere iſt als gewählt anzuſehen, das Ne- änderter Temperatur. Wels. ige 8 Tee . 40% 040 5 
AIleiſchgewicht. derſtorbene Gerichtedirektor a. D. Aders hat die ſultat aus dem Bezirk Nagold fehlt zwar noch N een She: 7 99 
A Hammel, wie gewöhnlich am Freitag, ohne Stadt zur Univerſalerbin eingeſetzt. Wie der doch kaun daſſelbe nichts an der Wahl des frei- Waſſerſtand. A 90 0 
1 mſaßz. 2 Iz Düſſeld. Anz.“ erfährt, ſoll das hinterlaſſene konſervativen Kandidaten ändern. Elbe bei Dresden, 17. Oktober, ＋ 0,12, . e 2.221 30.50 5 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Vermögen, abzüglich der zu Legaten beſtimmten Wien, 18. Oktober. Heute findet ein ge⸗ Meter, bei Magdeburg, 17. Oktober, + 2,89 @ie F Br A nd 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Summe ven rund 550,000 Mark, noch den Be⸗ meinſamer Miniſterrath auıter Vorſitz des Kai⸗ Meter. — Unftrut bei Straußfurt . 1,50 Segels de 10 Kaze: 9 9 0 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes trag von 2 Millionen Mark überſteigen. Nach ſers ſtatt. Man glaubt, daß in demſelben die Meter. — Oder bei Breslau, 17. Oktober, Jealtenſce Plipe 10 zuge... . 9 50 5 
den Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder dem Willen des Crblaſſers ſoll dieſe Summe zu ſchwebende Frage wegen der Benennung der Ar⸗ Oberpegel -- 4,96 Meter, Unterpegel J. 0,47 FC 205,80 o 
ram“ ic. vertheilt worden iſt. Sunften zu ſchaffender Arbeiterwohnungen und mee als Vaiſerlich und königlich“ bejahend gelöſt Meter. — Weichſel bei Warſchau am 17. Ok. warten e Ke „ 
3 Bankwesen Stipendien Verwendung finden „ n werden wird. Vom Rücktritte Tisza's iſt keine tober . 1,02 Meter. — Weichſel bei Thorn am Gold: und Papiergeld. 
5 . a en. 1 Köln, 15. Oktober. Eine eigenthümliche Rede. 17. Oktober -+ 0,69 Meter. — Warthe bei] Ducaten per Sta 9,74 0 Engl, Bauttelen 20,395 5 
2 Ziehung male 10 9 1 a Schl oe droht der Umgebung „des Kölner Wien, 18. Oktober. Der dieſſeitige Ge⸗ Pofen, 17. Okteber, + 1,12 Meter. — Netze Derne per Sila wie n 
5 N 9 findet am 1. November ſtatt. Gegen Doms, indem, wie der „Fraulf. Ztg.“ geſchrieben ſandte in Athen, Freiherr von Kosjek, iſt mit bei Uſch, 17. Oktober -F 1,26 Meter, Dollar 4168 C uff. Noten 41680 6 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


61 
Der Proſeſſor fuhr fort: „Das Verhältniß Geſellſchafterin erhalten haben würde. 


zwiſchen ihr und dem Vater, der von dem ehr⸗ 
loſen, ungerathenen Sohne nichts mehr wiſſen 
will, wird mit jedem Tage inniger; trotzdem 
aber hinterläßt der Hauptmann, als er ſtirbt, fein 
ganzes, allerdings nicht bedentendes Vermögen 
dem Sohne, die Tochter wird mit einer kleinen, 
den Pflichttheil nicht erreichenden Geldſumme 
abgefunden. Wäre ſie noch nicht mündig ge⸗ 
weſen, ſo würde ein Vormund eine ſo ungerechte 
Erbtheilung nicht geduldet haben, aber ſie war, 
als der Hauptmann Müller ſtarb, einundzwanzig 
Jahre alt und hatte daher die ſelbſtſtändige Ver⸗ 
mögensverfügung. Der Wille des Vaters war 


laſſen, Fräulein Helene meldet ſich daraufhin und! ſoll! 


wird von der Frau Baronin nicht nur ſofort 
engagirt, ſondern auch in eine Vertrauensſtellung 
aufgenommen, wie ſie niemals eine gewöhnliche 
eſell Begreifen 
Sie jetzt, weshalb der Einfluß des Geheimraths 
Ritter auf die Baronin unerſchütterlich iſt, weshalb 
das Engagement gegen Ihren Widerſpruch er⸗ 
folgte?“ 

„Ich kann vor Staunen noch immer nicht zu 
mir ſelbſt kommen!“ ſagte die Generalin kopf⸗ 
ſchüttelnd. „Was Sie da auseinanderſetzen, klingt 
Alles ſehr einleuchtend und natürlich, aber doch 
iſt es ganz unmöglich.“ 

„Sie werden bei ruhigem Nachdenken anderer 
Auſicht werden, dann aber auch begreifen, daß 
Sie Ihren Widerwillen gegen eine Verbindung 


Ihres Sohnes mit Fräulein Helene Müller auf⸗ 
geben müſſen, wenn Sie nicht jeder Hoffnung auf 
eine Erbſchaft für ſich und den Herrn Major 
entſagen wollen.“ 

„Ich fürchte, hierin wenigftens haben Sie 
Recht,“ erwiderte die Generalin ſeufzend. 

„Mit dem Aufgeben des Widerſtandes iſt es 
aber nicht genug! Sie müſſen in Verbindung 
mit Ihrem treueſten Freunde Ihre ganze Kraft 

„Sie glauben? Alles, was Sie mir hier er⸗ auſtrengen, alle ſich Ihnen bietenden Mittel in 
zählt haben, iſt alſo eine Kombination?“ Bewegung ſetzen, um dieſe Verbindung zu Stande 

„Nicht Alles! Das Leben der ſchönen Helene zu briugen! Dieſe Aufgabe iſt nicht ſo leicht 
im väterlichen Haufe und die Geſchichte ihrer zu erfüllen, wie Sie vielleicht glauben. Der 
Erbſchaft habe ich vollkemmen der Wahrheit getreu Dauftmann den Dgerin iſt ein gefährlicher 
geſchildert; jetzt aber komme ich wieder zu den Gegner, die Frau Baronin ſchätzt ihn, und ich 
Kombinationen.“ müßte mich ſehr irren, wenn es nicht ihr Herzens⸗ 

Die Baronin iſt inzwiſchen eine alte kranke wunſch wäre, ihre Enkelin mit ihm zu verbinden. 
Frau geworden. Sie fühlt, daß fie nicht lang] Sie hätte dann gar nicht nöthig, ein Teſtament 
mehr leben wird. Sie ſehnt ſich nach der Enkelin, zu machen, denn der Hauptmann iſt ja ihr natür⸗ 
aber noch immer iſt fie zu ftolz, dieſe als ſolche licher Erbe. Glauben Sie mir, Sophie, wie 
vor aller Welt vollkommen anzuerkennen; ſie klug, wie berechnend, wie geſchickt Sie auch fein 
kann die Enkelin nicht in ihr Haus aufnehmen, mögen, Ihnen allein wird es niemals gelingen, 
wenn nicht eine beſondere Form dafür gefunden] den Hauptmann v. Ogorin in der Gunſt der 
wird. Wieder iſt es der alte Freund, der Ge⸗ Baronin zu ſtürzen. Sie bedürfen dazu meiner 
heimrath Ritter, der feine hülfreiche Hand bietet. Hülfe!“ : 

Er verabredet mit der Baronin einen klug aus] „Die Sie mir ſchon oft verſprochen haben.“ 
geionnenen Plan. Das Zeitungsinferat wird er⸗ zun die Ihnen im weiteſten Umfange werden 


Zither- Unterricht 


euih. Yu, u. Bomeſch Rob. Mader, Artifcrieftr. 4, 1, 
Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 


ihr heilig, fie verzichtete auf jeden Anſpruch und 
verließ Lieberoſe, wo ſie bis zum Tode des 
Vaters gelebt hatte, um hier in Berlin Muſik 
zu ſtudiren, vermochte aber dieſe Abſicht nicht 
durchzuführen, weil ſie das geringe, ihr gehörige 
Kapital auf eine mir nicht bekannte Art verlor; 
ich glaube, ihr ungeratheuer Bruder, der fein 
eigenes Erbtheil in kürzeſter Zeit verjubelt hatte, 
wird wohl die Schweſter beſtohlen haben.“ 


— 


Schwarze Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
bis 18,65 p. Met. — glatt geſtreift und gemuſtert 
(ca. 180 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe 

orto⸗ u, zollfrei das Fabrik⸗Depot &. Henne - 
— (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 H Porto. 


Bekanntmachung. 

Am 6. November d. J., Vormittags 9 Uhr, werden 
circa 16 Zentner alte Akten, 24 Zentner Morſerollen 
mit Hölzchen und 64 Zentner Rechnungsbeläge, Inſtruk⸗ 
tionen ꝛc. zum Einſtampfen, ſowie circa 16 Zentner 
Makulatur zur freien Verwendung und 6 Jentner 
Pappen im Betriebs⸗Amtsgebände hier, Jacobithurm⸗ 
ſtraße 32, verkauft werden. Bedingungen find daſelbſt 
bei unſerem Bureau⸗Vorſteher, Zimmer Nr. 3, einzu⸗ 
ſehen oder für 50 . von dort zu beziehen. Zuſchlags⸗ 
frift 3 Tage. Angebote find mit entſprechender Auf⸗ 
e portofrei einzuſenden. Bietungs⸗Kaution 


a 
Stralſund, den 7. Oktober 1889. 
alone Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Kartoffeln. 

Die Lieferung von ungeführ 2400 Atr. guter Eß⸗ 
kartoffeln (monatlicher Bedarf etwa 200 Ar) vom 
1. November d. * bis 3 1890 iſt an 

nd dernden zu vergeben. 

m. 600 Banner Tönen in Kellern des Bataillons 
gelagert werden. Die näheren Bedingungen ſind in 
der Geſchäftsſtube des unterzeichneten Bataillons, Lin⸗ 
denſtraße 1a, Zimmer Nr. 66, 2 Tr., einzuſehen. 
„Ebendaſelbſt ſind die verſiegelten Anerbietungen abzu⸗ 
geben. Die Eröffnung derſelben erfolgt am 21. d. M., 

Mittags 12 Uhr. 

Die Menage - Kommiffion II. Bataillon 


Pommerſchen Füſtlier⸗Regiments Nr. 34. 
Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage, den 20. Oktober, werden predigen: 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 8¾ Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 

Ger an a 9 Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Katter um r. 

Um 6½½ übe un le konfirmirten Söhne 
in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 0 
n 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


rath Bran 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
x (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 


Klavierunterricht erth. v. 2. Okt. ab f. Stettin u. Umg 
Marie Ir ell ausgeb. v. Hrn. Prof. ſtullack⸗Berlin 
Anm b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12,1 Tr., unth. Prinzeßſch 


Holl de Hirter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergade Nr. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Babnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration d la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Schmidt. 
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Deuische Kolonialgesellschaft, 
Abtheilung Stettin. 
Sonnabend, den 19. Oktober, 
Abends 8 Uhr im Konzert- u. Vereins⸗ 

hauſe (Eingang Auguſtaſtraße): 


Vortrag 
des Afrikareiſenden Herrn Paul 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
3 Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Jaspis aus Buchholz um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
m Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
rediger Müller um 9 Uhr. 
u der lutheriſchen Kirche Neuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9¼½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl. Beichte um 9 Uhr.) 
Nachmittags 5 ½¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend. Herr 
Prediger Schulz. . 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 


Herr 


Handelsverhältniſſe in 


gebenſt eingeladen. Nichtmitglieder zahlen ein Eintritts⸗ 
geld von 50 . . 

Der Vorſtand der Abtheilung Stettin. 
— 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Beginn des 


Beichard 


Zentralafrika. 


Die Mitglieder und ihre Damen werden hierzu er⸗ 


Heute, Sonnabend, Abends 8 Uhr: 


Zeichen- Unterrichts 


unter Leitung des Herrn Lehrer Randt. 


5 A 3 er F 


Daß ich aber auch einen Anſpruch darauf 
erhebe, beim Gelingen unſeres Planes aus dem 
reichen, Ihrem Sohne zufallenden Erbtheil für 
meine Mühe einiger Maßen entſchädigt zu werden, 
müſſen Sie natürlich finden.“ 

„Ich habe Ihnen dies längſt verſprochen.“ 

„Verſprochen! Ja; aber werden Sie im 
Stande ſein, dies nur mündlich gegebene Ver⸗ 
ſprechen zu halten? Wenn nun der Herr Major 
ſich weigerte, eine einiger Maßen bedeutende 
Summe zu opfern, um das nur von der Mutter 
und nur mündlich gegebene Verſprechen zu er⸗ 
füllen?“ 

„Was verlangen Sie?“ 

„Einen einfachen ſchriftlichen Revers, von Ihnen 
ausgeſtellt und unterſchrieben, nach welchem Sie 
ſich verpflichten, mir zehn Prozent des Erbtheils 
zu zahlen, welches aus dem Nachlaß der Frau 
Baronin v. Merzbach Ihnen, Ihrem Herrn Sohn 
und der Gemablin deſſelben — wenn nämlich 
Fräulein Helene Müller die Gemahlin Ihres 
Sohnes wird — dereinſt zufallen wird. Ein 
ſolcher Revers würde jedoch nur eine ſehr zweifel⸗ 
hafte gerichtliche Gültigkeit haben, ich bedarf 
deshalb zu meiner Sicherung noch eines von 
Ihrem Herrn Sohn acesptirten Wechſels von 
fünfzigtauſend Mark. Ich gebe Ihnen dagegen 
einen Revers, nach welchrm ich mich verpflichte, 
Ihnen den Wechſel ohn. alle Entſchädigung 
zurückzugeben, wenn nicht ein großer Theil der 
Erbſchaft der Frau Baronin Ihrem Herrn Sohne 
und deſſen Gemahlin zufällt. Durch dieſen 
zweiten Revers find Sie geſichert, daß ich Alles 
thue, was irgend in meinen Kräften ſteht, um 
unſere Pläne zur Ausführung zu bringen.“ 

Was wird der Geiſt meines Bruders zu 
i ne ſagen?“ fragte die Generalin 
pöttiſch. 

„Seien Sie unbeſorgt. Der theure Verſtorbene 
wünſcht das Glück ſeiner Schweſter und ſeines 
Neffen zu begründen. Ich glaube daher einſtehen 
zu können, daß er unſeren Plan unterſtützen 
wird, wenn dieſer dahin geht, eine Verbindung 
zwiſchen dem Herrn Major und Fräulein Helene 
zu Stande zn brinoen.“ 


„Und wenn ich Ihnen Wechſel und Revers 


Er hatte an dieſem Abend gebrochen mit dem 
nicht gebe?“ 


Vorurtheil, welches ihn 3 he en 
Der Profeſſor zuckte die Achſeln. „Ich würde hatte auf ſeinem ganzen bisherigen Lebenswege; 
dies N er Sie en mich dann durch den ſeelenvollen Blick eines ſchönen Mädchen 
zwingen, in Erwägung zu ziehen, ob es nicht auges war es plötzlich in 3 
doch vielleicht leichter und vortheilhafter für mich erſchüttert worden, alle die Luftſchlöſſer, welche 
iſt, eine Verbindung zwiſchen dem Hauptmann er für die Zukunft künſtlich ſich konſtruirt hatte, 
v. Ogorin und Fräulein Helene zu vermitteln. waren zuſammengeſunken, zu Dichts zerfallen. 
Ich bin Ihr Freund, theure Sophie, aber in] „Ein Ogorin, der letzte Sproß des alten, 
unſerem Alter hat die Freundschaft ihre Grenzen, berühmten, edlen Geſchlechtes hat die a Pflicht, 
man wird Egoiſt, und wo der eigene Vortheil den Stammbaum dieſes Geſchlechtes rein zu 
und der des Freundes in Zwieſpalt kommen, iſt halten!“ 2 5 
die Entſcheidung nicht zweite‘ ft. Ich will Sie So harte er früher gedacht — und unn! ; 
zu keiner Entſcheidung drängen, überlegen Sie, So lange er Helenen gegenübergeſtanden, in 


was ich Ihnen gejagt habe, aber bedenken Sie ihr dunkles Auge geſchaut, ihre melodiſche Stimme 


auch, daß ich als Feind ebenſo zu fürchten bin, gehört, ihre zarte Hand in der ſewen gehalten 
wie ich Ihnen als Freund nützen kann. Sie hatte, war jede Erinnerung an die Vergangenheit, 


ſollen mir jetzt keine Antwort geben, ſondern ſichſan das ſo tief in ſeinem ganzen Denken und Sein 


erſt entſcheiden, nachdem Sie in aller Ruhe 
überlegt haben; ich verlaſſe Sie deshalb jetzt, 
morgen aber werde ich Sie wieder beſuchen und 


Ihnen Wechſel und Revers, die Sie „unter 
ſchreiben müſſen, wenn ich Ihr Verbündeter 


bleiben ſoll, mitbringen. Ich rechne dann darauf, 
auch Ihren Herrn Sohn zu finden. Ich über⸗ 
laſſe es Ihnen, den Herrn Major zur Unter⸗ 
ſchrift des Wechſels zu bewegen. In wie weit 
Sie ihn in unſere Pläne einweihen wollen, über⸗ 
laſſe ich Ihnen.“ 


19. 

„Ich hoffe, der heutige Abend ſoll entſcheidend 
für Dein ganzes künftiges Leben ſein!“ 

Dieſe Worte, welche die Tante Helene ge⸗ 
ſprochen und auf welche er, dem Drange des 
Herzens folgend, „das hoffe ich auch, Tantchen“, 
geantwortet hatte, drängten ſich Ewalds Er⸗ 
innerung wieder und immer wieder auf, als er 
nach dem ſpiritiſtiſchen Zirkel den Heimweg nach 
ſeiner entfernten Wohnung einſchlug. f 

Ja, der heutige Abend war entſcheidend für 
ſein künftiges Leben geweſen, wie auch dieſes ſich 
geſtalten mochte; dieſe Ueberzeugung ſtand uner⸗ 
ſchütterlich feſt in ihm. 


Deutſche 
Militairdienft Verſicherungs Auſtalt 


in 


Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufficht der Königl. 


Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. 


— Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 


Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtſitzung von Berufsſoldaten, Verſorgung 


von Invaliden. 


Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 


Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 4 112,000,000; 
Jahreseinnahme „46 6,600,000; Garantiemittel „46 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendeufonds 


‚Ab 628,000. 


Proſpelte ꝛc. une Iltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Jandwirthschaftliches Institut der Universität Leipzig, 


Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den 28. 


Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


15. jedes Monats. Proivelte gratis. 


a Im Verlag von G. A. Gloeekner 


nung enthaltend. 


Für kaufmännische Schulen 
Selbstunterricht. 


Geb. M. 1.80. 


Die doppelte Buchführung für das 


Theoretische und praktische Anleitung 


diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
von Wilha. Trempenmaw. Geh. M. 3,50. Inhalt 


Börsengeschäfte, Börsenberichte u. s. w. 
und Ausstattung vortrefllich. 


Berlin, Krausenstr. 18, 


Centrale Warschau, Elektoralna 2. 


Ueberuimmt die gerichtliche Eintreibung von Forderungen aller Art für ga 
ohne jeden Koſtenvorſchuß, vermittelt 
Art in prompteſter Weiſe. Ue 


ialystock, 


reffer: 44 300 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 
Aug. schmidt, früher Handelsschulichrer, Mit einem Anhange, die Deutsche Wechselord- 


Oktober festgesetzt. Programm und 


und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 


Bankgeschäft. 


zur Erlernung der doppelten Buchführung für 


20 


Auskunfts-, Incasso- und Realisations-Büreau 
N. Ehrlich. 


wurzelnde ariſtokratiſche Bewußtſein verſchwunden, 
jetzt aber, da er allein durch die Nacht wandelte, 
da er losgelöſt war von dem Zauber, der ihn in 
ihrer Nähe umfangen hielt, erwachten die Er⸗ 
innerungen wieder. ar 

Der alte Stolz regte ſich mächtig in ihm und 
bäumte ſich auf! Wie war es nur möglich, daß 
Helenens Bild ihn im Wachen und im Traume 
verfolgt hatte, ſeit er ſie zum erſten Male ge⸗ 
ſehen, die erſten Worte mit ihr geſprochen hatte. 
Er hatte mit ſeiner ganzen Kraft angekämpft 
gegen den ihn beſtrickenden Zauber und er hatte 
geglaubt, das thörichte Gefühl, welches ihn mit 
magiſcher Gewalt zu ihr zog, beſiegt zu haben. 
Er hatte ſich gezwungen, zu ihr in kalten, harten 
Worten zu ſprechen, er hatte ihr ein beleidigendes 
Mißtrauen gezeigt, aber als er die Thränen in 
ihren Augen ſah, als ſie ſein Mißtrauen mit 
Vertrauen erwiderte, als er durch ihre ſchmuck⸗ 
loſe, einfache Erzählung eingeweiht wurde in die 
Geſchichte ihres an edler Selbſtaufopferung ſo 
reichen Lebens, da hatte ihn das Gefühl, welches 
ihn mächtig zu ihr zog, überwältigt, und er hatte 
ihm Worte gegeben. 


(Fortſetzung folgt.) 


MA Ertrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 20. Oktober er. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
8, Uhr Vormittags, 6½½ Uhr Morgens, 
12 Uhr Mittags, 9 Uhr Vormittags, 
5½ Uhr Abends. + Uhr Abends. 
Oskar Hemekel. 


Auktion. 
Dienſtag, 22. Oktober er., 10 Uhr Vormittags, 
verkaufe ich große Laſtadie Nr 70 für fremde Rechnung 
Frucht-, Zier⸗Bäume und Sträuder, 
Roſen, Koniferen, Azaleen, Rodo⸗ 
dendrons u. ſ. w. 
wm. Schwendy. _ 


Familien⸗Nachrichten. 


ungen: Herr Guſtav Ewert, Frau Alma 


Nene Kurſe beginnen am 1. und Ewert, geb. Leplow (Stralſund). — Herr Carl Päplow, 


Frau Lucie Päplow, geb. Ewald (Hinrichshagen bei 
Greifswald). 


Sterbefälle: Herr F. Dommick (Stralsund). — 
Herr Richard Topp (Greifswald). 
Brehm's Thierleben, ag 
dere größere Werke ſuche zu kaufen. Offert. unt. A. 
K. 21 poſtlag. Berlin, Lean 93. 22 


ENV 


Illustrirtes Mode- und Familien- 
Journal 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM BOUDOIR“ 
erscheint am f. u. 15. Jeden Monats 
mit zahlreichen Schnittmustern, 
kolorirten Modebildern etc. 


gütliches Arrangement und ertheilt Auskünfte jeder geſchäftlichen 
ber 100 deutſche u. öſterreichiſche ze. Referenzen. 


Rr. 8 0 2 5 ar 2 — Or — L 4 
Die ſie Stuttg. Serienloos⸗ 
iſt die älteſte und ſolideſte Geſellſchaft Deutſchlands, welche ihren Mitgliedern die größte Gewiunchanee bietet. 
Jeden Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, 
gezogen werden muff. Haup t 000, 165 000, 150 000, 96 000, 60 000, 30000 ꝛc. ac. 
Jahresbeitrag «44 42, — vierteljährlich „44 10.50, monatlich Ab 3.50. Statuten verſendet 5 
F. J. Stegmeyer, Stuttgart. 


Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 — Fres. 13,40, 
halbjährig fl. g = Mk. 5 = Fres, 6,70, viertel- 
jührig fl. 150 = Mk. 2,50 = Fres. £ 
Man abomirt .am besten bei der Admini- 
stration : FRE 
direkt mittelst Postanweisung 
ser Wien I., Schottengasse No. 4, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 


C. Krüger, Stettin, 


Rußland und Polen 


St. Petersburg, Newski Prosp. 48. 


ſellſchaft 


wobei jedes Loos unbedingt mit einem Treffer 


Kontor: Moltleſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße * 
Eiſeukonſtruktions⸗Werkſtatt 


Der Vorſtand. 8 


Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 8 
- Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 


AR 
B Convertirunges- 


x : 3 Ze offerirt: 

5 4 0 Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeintröchtſgung der Sicherheit . 7 8 
ee ee Heute, conan va 10. lobe, Börsen-Aufträge zu Anlage- oder &pekulations- . 
E BE rünhof Bete bet af be den, 1, ten dee wie e Bat: eee, Ke ur I . 

. a 2 1 38 „ in all mbinationen, wie Gaffa-, „ u. eſch., Fauſchoperationen, Mo geſch. (mit begrenzt. N Profi 
Herr Beni) 2%, tunmade um 10½ Uhr. Grünhof 2 Branerei „ O ck 7 Riſteo) bei beſonderer Wabl beſigeeigneter Eſſecten, volfact a; en Gonditionen, bei re aa * . k und Längen, 
n Grabow: 

eg g BANKHAUS SCHALLMEINER 4 CO, Alles fag 

1 mittags Jug dig Beichte und Abendmahl.) ; Frankfurt a. N., Zeil 19; N äulen jeder Art, 
2 a Her An nterredung mit der konfirmirten H eriheilt altbewährten fachmännischen Rath behuſs Erzlelung gewinndringender Frangaecflontn an den europ. Hauptbörſen, Unterlagsplatten 
Jugend: Herr Paſtor Maus. für deren Vornahme die Jetztzeit weit günftigere Ehancen darbietet wie ze feit Jahren. eg 

Im Marhandfift (Breppp): guß⸗ und ſchmiede⸗ 

Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr 


25° Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe x 


| (geeiguetſte Centralſielle für deren Kauf, Verkauf, Umtauf ch und Verkehr.) 
Erläuternde Profpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt auerkennte Berichte (mit Cour zliſten, Renkabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


ö FE Bir bezaßten ſtels die beſten Preiſe für ökerr.-uugar. Werlte, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Pittigſten ab. 
2 Darlehen auf Wertöpapiere z. niedrigſten Ziusſatze. ya hend $05-Nevifion, 
.f ⁰ TT DEIN ³·1¹ꝛ A Er ER TEE EEE 


— — 
Abtheilung für Effectiv⸗ u. FTermingeſchäfte in Gelreide u. Producten. 


ſtatt, wo die Herren 


Dr. Häberlein aus Berlin 
über das Thema: Dentſche Arbeit und 


jüdiſches Kapital und 


Liebermann v. Sonnenberg 
aus Leipzig über die Stellung der 


u der Luther⸗Kirche (Züll . 

Herr 1 Deicke bat de n d 

N r Pred el N 

er katholischen Kirche zendmiahl.) 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. in 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 ½ Uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. . 
Roſenkranz und Segen um 3 Uhr. — Verſammlung der 


eiſerne Fenſter 
; und ſonſtige Eiſen⸗Artitel bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechuungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Harzer Kümmelkäſe, 


5 Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 
weiblichen Jugend. ve ' Antiſemiten zun Kartell 67. % ̃ l! I EIN . ⅛— A ⁵⁰ IE |. ee . 
Der Beichtftuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr] ſprechen werden. Alle chriſtlichen patriotiſchen Deutſchen = fein und pifant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 30 
nud Sonntag früh geöffnet. ſind eingeladen. TRETEN, ESS —... ES inkl. und franto, bei größeren Poſten billiger. 


— 
Heute, Sonnabend, den 19. Oltober, Abends ½8 Uhr, 
in der Abendhalle: 
Letzter Experimental- Vortrags 
. Dä hne. 

Clektriſche Entladungen im hohen Vakuum. Dar: 
Mellung, wie der Membran im Telephon und Phono’ 
graphen beim Anrufen ſchwingt. (Men!) ꝛc. ac, 

Karten © 46 2,00, 1,00, Schüler 70 „ in der Mu⸗ 
kitaljenhandlung von Paul Witte und Abends 
am Eingaug. 


I — . , ‚ 
8 1771 
Doppelte Buchführung, 
4 uch gehen bee e und Schönſchrift 
Ir ieflich gegen inge Monatsr 
Eauıfmännijce Unterrichtsinſtitut 3 2 
Jul. orgensiern, 


Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 9 
Jalobſtraßſe Nr. 37. Nagdeburg 


Juden und die bekannten Ruheſtörer haben 
diesmal keinen Zutritt! 


Zur Deckun ird ein Eiutri 
bon a ee Unkoſten wird ein Eintrittsgeld 


Eingang nur von der Böligerftraße. 
> austjemifihbsutfe feste Wahl⸗Ausſchuf. 


— — en ec Dir A Ba 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Slavonig“ 26. Ottober. 

„Polaria“ 13. November, 

„Polyneſia“ 7. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johanngen & Mügge, | 
; Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten; P. Srumelkm, Greifenhagen, 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz. 


Neu! Spezialität: Neu! 


Brillen und Pincenez (Neugold), hochfein, beſte 
Gläſer, à 4,50 Mk. Nachn, fr. N. Scholz, opt. 
Verſaudt⸗Geſch, Königsberg i. Pr., Rheſianum. 
Billig zu haben: 4 Nepofitovien, mit anch ohne 
Schatullen, Ladentiſche von 1¼½ bis 4 m lang, 1 Glas⸗ 
ſpind mit kl. Fächern. 
Hoffnanm, Schulzenſtr. 22. 


Fa. Oldenburger 
Torfſtreu und Torfmull, 


aus Trockenſchuppen gearbeitet, 


wie Gebr. Meyer & Co., 
Oldenburg i. Gr. 
Verein. Torſſtreufabriken am Hunte⸗Eus⸗Kanal. 


Ae ir 


bringt in ihrem ſoeben begonnenen neuen Quartal Romane und Novellen von: 
A. Schneegans, Dagobert von Gerhardt (Amontor), Gerhard Walter, 
Anton v. Perfall, Victor Blüthgen, Hans Arnold und Reinhold Ortmann, 


ferner bopulär⸗wiſſenſchaftliche und —. 7 Artikel in reicher Fülle. Zu beziehen in Wachen⸗ 
Nummern (Preis % 1,60 vierteliährti ») oder in 14 Heften a 50 , oder 28 Halbheften a 25 
jährlich durch alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. Das erſte, zweite 
und dritte. Quartal der „Gartenlaube“ 1889, u. a. Werke von 1 Heimburg, J. Boy«-Bd, 
Stefanie Keyser, Ernst Pasque vollſtändig euthaltend, werden auf Verlangen z un 
gleichen Preiſe nachgeliefert. 


1 


Man verlauge Proſpekte und Lehrbrlefe Nr. 1 fame Heinrich Watzke, Penkun, und See 
und gratis zur Durchſicht. 


Eberstein, Gartz a. O. 


ul 


F ( ( 


nr 


holländ. Cacao ist unbedingt der feinste. 


2 — —ü—— 2 ————ů . 3 »— LEE RE — — nen 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Caen hat dann noch 
2 den natürliehen Unenogeschmanek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
Wels: mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabrikanten J. & 
C. Blodker, Amsterdam. 


Jooker's 


r 


> Stettin, den 18. Oktober 1889. | Bad Stuer in Meckl., den En Oktober. 15 
Stettiner Stad tanleihe. Die Zahl der Kuraäſte iſt jetzt auf 50 zuſammen geſchmolzen, jedoch wie es nach den immerfort noch 


sere G3 * : f f i Anfragen und Anmeldungen ſcheint, wird Stuer ſich auch im k enden Winter einer anſehnlich 
Infere Kämmerei⸗ 1 „eingehenden? 9 ungen ſcheint, > ‚ch auch im kommenden Winter einer anſehnlichen 
1e zen 5 Vm gg dan eigen erfreuen. Wegen feiner Einrichtungen und feiner außerordentlich geſchützten Lage ift Stuer un⸗ 
f N zweifelhaft zu den beſten Winterkurorten Deutſchlands zu zählen. Rheumatiker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, 
| 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Stadt⸗Anleihe Li 12 f 0 
— Littr. N. jetzt zum Kurſe von 101 ½ Rerdauungs⸗ und Nervenkranke, an allgemeiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben auch im Winter hier 
Der Maglſtrat vorzügliche Erfolge. Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
er Magiſtrat. G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Konliursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers Carl 
Wendt zu Hammermühle bei Tempelburg wird, da! 
derſelbe zahlungsunfähig, auf ſeinen Antrag heute am 
16. Oktober 1889, Nachmittags 4 Uhr, das Konkurs⸗ 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fabri- 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zu Umwandlung in Aktien- 
gesellschaften und besorge deren Finanzirung in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


— N LEARN x 


Aulloemeiner Wöentscher Wersicherungs-Werein, | 


Berlin. „ine Zen. Stuttgart. 


verfahren eröffnet. Dan 2 ge ; 3 3 
Der Gerichts⸗Aſſiſtent Hoffmann hier wird zum Filieldirektion; Staatsoberaufzient. Generaldirektion: = 
Konkursverwalter ernannt. Anbhaltstrasse 14, Uhlandstrasse 5. 3 RE 


Konkursforderungen find bis zum 14. November 1889, R 8 ar 3 er 

bei dem Gerichte anzumelden. W̃᷑ \ 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines ichtig für jeden Hausbeſitzer. 
auderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
in 3 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände f daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
auf den 15. November 1889, in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
Vormittags 10 Uh beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Eutſchädigungsſummen an Beſchädigte 

Vormittags! r, verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 


auf 8 a en 1889, Saftpflicht- Verficherung 
ormittags 8 des 
Allg. Deutſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 


8 — Se a. eg 
en Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ges es 10 AR = 25 8 8 
Hörige Sache in Beſitz haben ober zur Konkursmaſſe fe if 3 Verſicherung chen ost den 9 Ko en e . 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den e iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
—.— foeg a , 1000 des Miethserträgniſſes nur 4 1—2 beträgt. 
Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
obigen Satzes. . 
„Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert !!! 


Der Kaiserhof, 
Leipzig. 
Hötel I. Ranges. 


Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues 


grösstes und feinstes Haus Leipzigs. 


Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von 
2 Mark an. — Zentralheizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 
Hydraulischer Sicherheitsfahrstuhl. f 


Besitzer: Rob. Börner. 


die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 


5 FE 


1 Bernhardiner Hund, 


Konkursverwalter bis zum 14. Nobember 1889 Nnzeige g Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ r > 
zu machen. lichen * 5 gerne 1 5 ee f Ä Männer: Frauen⸗ 
2e 2 Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere A richtet h a 
Königliches Amtsgericht und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion aeg 3 2 e r RE er 1 
zu Tempelburg. Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdireltor, Eliſabethſtraße 70. Kin Der: . HKriesen, jintenwalbe. _ 


Draht⸗Stiefelſohlen (Doppelſohlen incl. Befeſtigungs⸗ » 

ftiften) find zu beziehen, bei Angabe der Schuhform, Ni ti N] di-Th ö 

gegen Einſendung von je Mark 1,25—1,00—0,75 und 6 N el d ba er. 
Porto, oder gegen Nachnahme des Betrages. Militä] Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten 


riſch geprüft, fachmänniſch empfohlen. Wiederver keen. * 
fünfer erhalten augeniefenen Rabatt. Den wi 1 7 ): 
Fabrik imprägnirter Drahtwaaren und 5 . 5 x ! u g. 
Stiefelſohlen Nürnberg. onntag: (Opern⸗Bons. 
Carmen. 


r ... ̃ ———————_— 
$ ee Bellevue 2 Theater. 


Ich wohne jetzt 3 * ROS ENTHAL 


Ich ſuche zum ſofortigen Antritt für die Zeit bis 
zum 1. April k. Is. einen 26.27 Schlogelstr. BERLIN N. sonlegelstr. 28/27 


Kandidaten der Philologie, Inhaber Julius Valentin 
welcher einem Unter⸗Sekundauer für Ober⸗Sekunda 


vorbereiten kann. Herren, die ſich über dieſe Befähi⸗ — 15 
ung ausweiſen können, bitte ich um Einſendung ihrer] - 
Feuguiſſe. 

Graf Flemming, |} 


Benz, Hinterpommern. Spruchkarten, x 2 wi 

em Alum'niumblech und Aluminlumlegirungen ga e 

aus der zeits⸗Einladungen, . ; 
Hetall-Fussboden-Farbe. —_—_ Aluminium-Industrie-Actien-Ges. Neuhausen Traulieder, N Hopfenraths Erben. 
8 8 5 5 Tauf, Einladungen, Poſſe mit Geſang in 5 Alten von G. Wilken. 
Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe Pathenbriefe, Muſik von G. Michaelis. 
zeichnet sich durch besor dere Deckkraft und Er- Silberhochzeitskarten, 7 > 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- Condolenzkarteu, Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


An- und Abmelde⸗Formulare, 
Zollinhalts⸗Erklarungen, 
Frachtbriefe, 
9 en, 
echſel⸗Schemas, 
Quittungen, 


vom 1. Oktober ab. 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
e Eberswalde, Berlin, 


beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und N 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- IL 8 C T 


schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
nach allen Gegenden franko. 


dern zu allen Au strichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


koma. | Zu 4 Mark Zu 7 Marl ven 015 
* reis in Pulver a Kilo ? Har ufklebe⸗Adreſſen, eh f 2 8 
2255 in Oel gerieben a 151 u Stoff für 9 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, efindedientbiäjer l Par . ii 
neiGnanThien eninprecnena ni .. IL ME EU oeheate 
„ Zu beziehen dure ie Farben-Handlun e ; e * 
zun Theodor Pee, release,. Oben, Zu 2 Mark Zu 4 Mark 80 Pf. =; _ R. Grassmann, su, Steolfund, Hederminbe m. 638... 
Langeastrasse 1. Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, bin» Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel s Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 5 be 8 . 
reren bk ET e nN nabe reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. | in Heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Ware. 2 Walde Berl EDER Schu ellz. 8,20 
N engine SER 090980809820888900029909900082998 80 0 Be > 


Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 
Küſtrin 


a K f Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pf. 5 h erſz. 9,30 Vorm 
} 5 Sto i lik. — Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ . . 7 7 Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
4 | 0 x al a a eb a Bar ob Sala 7 — ya x ee und ib dauerhaften Herrenanzug. ee See, f. a. O., Frankfurt a. 5 „Ebers⸗ 


walde, Berlin Perſz. 10,47 


* or) 15 1 75 3 N. 7, 25 In Paſewalk, Prenzlau, Strasbu 
a Pfd. fg-, Poſtpackete ! . 7, M. 3 7 2 „Strasburg, 
0 zelle unter. Aaznabree 6 1 8 für einen Herrenanzug 5 3 Anzug, geeignet für 5 Saen dere „ 1öke.. 
Win. Schultz, Altona bei Hamburg. r Eee | ine Sopsenich ine tarabee bei: Iches Wilktenen ME. wenn sh de Kelten a mn nu er ac en 8 
. . TER in den neueſten Farben, modern karirt, glatt un uezehrung, Asten“ (Athemuot) tow a. N., Kreuz Schnellz. 11,15 


geſtreift. 


Opitz ck Schubbert, Stellin. 


Königsberg Nm., Küſtrin, Neppen Perſz. 11,30 „ 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet u | Eu 12 Mark N Berlin 1,30 Nchm 
Destillation, Fabrik fr. Liqueure einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ z Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden in Liedenburg am Harz cr Stargard Perſz. 1,55 - 
und öranntweine. ſchiebenſten Farben. praftifchen Anzug. | — — Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 5 
Lager für importirte dale N un ne — —— — BEE 1 1 e 3 1 Hr 
„Aqua ini 0 rmünde, Gbersi 8 reßz. 3,42 
eee 3 Mark 35 Pl. |Zu 7 Mark Echt ungarischer nn nn at ges 
„ „ Deutſche Cognac's aus der J. Deutſchen Stoff 3 7 — vo er rei 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 2 1 burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 
Cognac⸗Brennerei, Gruner & Co. in grau, braun, melirt und olive. ſehr dauerhafte Waare. ebirgswein 1 Strand Stoinem., Rostock, Bübed wer 4, Nm. 
Siegmar i/ S. Dr U TEE TE U EEG TANTE Een 1 7 ; 1177 8 Stargard, " Ri A 
3 Se ginal⸗Weine in Flaſchen der Weingüter⸗ Zu 10 Mark Zu 16 Mark 50 Pf. Alter weißer Tiſchwein, Ia Preis p. Hektoliter Fl. 55 Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
beiger Lymeh freres Bordeaux. EM Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfenem : 2 1872er „„ 
Fabrik von Selter⸗, Sodawaſſer dentbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. Buxkin. 3 „ Rieslin C 
uud an ele den SC —— | Writer Ausbruch Mebiginatwein) fett, ß . „ 75.0 walde, Berlin Lelſchin, Eber 5,30 
nur aus deſtillirtem Waſſer und chemiſch reinen Zu 13 Mark Zu 9 Mark f nr 2 für Magde 93 BO Stargard, Kreuz, Breslau „ 7 
Ingredienzien, nach ſanitären Vorſchriften fabricirt. 3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 2½¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu Borowitzka (Wachholder für Magenleidende Paſewalk, Strasburg, Prenzlau 3 
j L Haltbarkeit garantirt !) einem Anzug, ag ren erst Waare, neueſte | einem Paletot; ee Waare, neueite K nden e Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 750 
ar j ung. . ar i * 
ee r , Minen © 9 2 
* 5 erner empfehlen unſer reichhaltige ger in uchen, „ = loder Reichsmark. ebinde werden zum Koſtenpreiſe] raden Cen h > 945 
für die 8 und 2 en, 5 und erte e A ut Cree ene an = 5 22 franko retourgenommen. a ee Eber zwalde ei 1065 2 
offen, waſſerdichten en, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, K Haſtwirthen u Wiederverkäufern Rabat Augermü Gen. Z. 11,10 Ad 
2 » . i . germünde 10 Abds. 
Märkiſchen Kohlenſaure⸗Induſtrie Lychen. . Loden Reiſerock. und Hapelockſtoſſen, forſigranen Tuchen, Beuerwehkkuchen, Damentuchen bei mindeftens Fl. 100 Abnahme, Aukunft in Stettin vont N 


in allen Gattungen, Satins, Croiſees ze, sc, zu Engros⸗Preiſen. 
Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Auęsburg 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. en Nachts 
S 1 * ne) 7 Mor . 
Stargard Gem. 3. TOR org 


Ig. Sp zer, Angermünde 7740 


Weingärten und Kellerei -Beſitzer, Stargard, Kreuz, Breslau n 
. 75 X ieh, Königsberg i. N. . . 7,45 


Für Bierdruck Apparate u. Mineralwaſſerfabri⸗ 

kation! Original⸗FJabrikpreiſe! Günſtige Bezugs⸗ 
bedingungen j 

in Leihflaſchen p. 8 Ko. 7 , ab Stettin⸗Bahuhof 

in Eigenthumsfl p. 8 Ko. 6 % f od. „ Bollwerk. 


Breisliften ſtehen auf Wunſch vortofrei zu Dienſten. (Wimpfheimer & Cie.). Preßburg (Ungarn). Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
. ene ee ale . 4 5 8 8 7 ĩͤ STETTEN NEE ie nde, Paſewalk, ’ 
1 m. 5 Küb. Wat . 1 c RENTEN 555 5 ERDE i 5 Eee! „ 9,10 Vorm. 
FT > Ko. Kohl. tägl. Warm u nun nn ____ 5 Dei Berlin, Eberswalde, Freienwalde d. O., 
— ple bel gone 3 chi für Seegras, Holzwolle, Stroh ꝛc., einfach und doppelt Nur noch kurze Zeit. „ rieten, Angermünde, Schwedt „ 917 
ei. Breisc. rat, p sauna inen ſpinnend, Mk. 280 reſp. 320. * 8 ann % en gar, % reptom „ 1099 
r | Cus 0 Ine „ Stolb, Kolberg, Stargard, Treptow 


d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Sonnabend, den 19. Oktober, Nachmittags 4 Uhr: , Aruswalde „ 10,32 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


5 8 ( 5 ei Freienwalde a.! Jetſchin Schnellz. 11. 
rg le 5 Role Big, Sabin, Pet Bee 


Hübenfchneider für Scheiben, 10—20 mm dick, Mk. 25. 

in für Balanco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Homburg), garantirt 
Pferdegöpel mit 1 Pferd leicht zu betreiben. i 

NN neueſter Konſtruktion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
Butterkühler ſchinen liefert die 


Mauerſtr. IL 
Fraucozufcndung — Tbeilzablung. 


Das weltbrühmte amtlich geprüfte 8 
Ningelhardt Glöckner ' ſehe 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 


walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 


| galt, Ueckermünde, Swinemünde, 


heilt alle Geſchwülſte, Drüfen, Flechten, Entzün⸗ J i Eiſ⸗ i 6 i it einem für Kinder beſonders gewählten Pro: | Lübeck 5 Perſz. 1,10 Nchm. 
bangen, Salzfluß, N e abrik und 1 engie exet 8 ee f Por: ee A Bertin, Ebersw., Angermünde 5 er : 
Kolinme Finger Froftleiden, Brandwunden, Billet⸗Preiſe für Kinder ſind: Loge u. Tribüne Glogau, Reppen, Küſtrin . 3 
Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, K 1d 4 t 1 Sperrfig 75 H. 1. Platz 50. Jane I Danzig Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Reißen u. |. w. ſchnell und gründlich. ü Oidmoos T. ravens ein. g a, Galle 30 >. * \ Breslau, Trepte a. f. n 2 3.30 
— 1 n 2 Uühr 06 an der im Vorverkauf Hann Roftec, Faaker 
) Mit Schutzmarke: AR auf den Schachteln u und von u Ab 10 % oh zu haben. u Wolgaſt, Paſewalk, Schnell, 41 
are s Abends 9, Uhr: 4) münde und 8 
zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 92 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner Wegen Neubau und Verlegung | Große Frankfurt a. O., Ftelenwalde .O. 
aus den Avotheken der Herren A. Schuster in 5 De 5 5 Gala⸗Vorſtellung Schwedt alan, Pyri Perſz. 4,47 4 
1 Mn eh Se Wi 15 8. 5 miner Heſchieeszeme verkaufe ich zurückgeſetzte und weniger mit ſehr gewähltem Programm Selten en. 5,15 
ow; G. Maas und J. G. Witte in Belgard; h . x üſtrin Mi * 2 
L. Malert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ gangbare Jrſtes Anftreten der nur für wenige Tage enga- Pi Glogau, Grünberg, Reppen, . 
girten echten Külſtrin, Königsberg N. M. a 


münde; F. Witte in Neumark ac, N N „ 6,38 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 7.24 


‚neugnifie liegen daſelbſt aus. 


Glas-, Porzellan-, Steingut-Waaren magen den e 


Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. > Stargard, Kreuz Perz. 347 
— 1 8 Singhaleſen, Da Je b emend, Trepe 8 - 
. — 2 1 ö 5 15 „Küſſtr 
Ruſſiſche lackirte zu jedem nur annehmbaren Preiſe. „Bewohner der Inſel Ceylon. n ant Wie 
5 * ch a | e n Erſtes Auftreten des engliſchen Jockeyreiters walk, P.reuzlau, Stralſund, Wolgast 
= D I 0 Mr. Harry Rockez Swinemünde, Ueckermünde ’ 9 
3 N Carl Schulze, und der berühmten Reiterin auf ungeſatteltem . Berlin, E erswalde! Angenninbe 8 


Pferde Miss Maude Rocekez. 
Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann, Direktor. 


verkauft in allen Größen billigſt 


Stettin. J. Budig, 
\ gr. Laſtadie 70. 


Frauenſtr. 35, Ecke des Neuen Markts. i | 


— 


Schwedt Perſonenzug 10,39 
1 Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, 8 
Kiliſtrin 12.5 


